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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS

AG Aktiengesellschaft

AktG Aktiengesetz

ASB Arbeiter-Samariter-Bund Deutschland e.V.

bzw. beziehungsweise

DLRG Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft e.V.

D&O Directors and Officers

DRK Deutsches Rotes Kreuz e.V.

EDV elektronische Datenverarbeitung

€ / EUR  EURO

EigVO M-V Eigenbetriebsverordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern

EU Europäische Union

e.V. eingetragener Verein

ff. fortfolgende

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung

GVOBl. Gesetz- und Verordnungsblatt

HGB Handelsgesetzbuch

HGrG Haushaltsgrundsätzegesetz

IDW Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V., Düsseldorf

i.S.d. im Sinne des / der

i.V.m. in Verbindung mit

JUH Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

Kfz Kraftfahrzeug

KPG M-V Kommunalprüfungsgesetz des Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommern

KV Kreisverband

KTM Krankentransportwagen

KV M-V Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern

NAW Notarztwagen

NEF Notarzteinsatzwagen

PH Prüfungshinweis

PS Prüfungsstandard
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RDBuchVO Verordnung über die Buchführungspflichten im öffentlichen Rettungsdienst 

 (Rettungsdienst-Buchführungsverordnung)

RDG M-V Rettungsdienstgesetz Mecklenburg-Vorpommern

RTW Rettungstransportwagen

T€ / TEUR Tausend EURO

USt Umsatzsteuer

VOB Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen

VOF Vergabeordnung für freiberufliche Leistungen

VOL Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen
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A. PRÜFUNGSAUFTRAG

Das Land Mecklenburg-Vorpommern, vertreten durch den Landesrechnungshof Mecklenburg-Vor pom mern,

handelnd im Namen und für Rechnung des Eigenbetriebes Rettungsdienst des Landkreises Vorpom mern-Rü-

gen (nachfolgend "Eigenbetrieb") hat uns, aufgrund des Kreistagsbeschlusses mit der Prü fung des Jahresab-

schlusses zum 31. Dezember 2021 unter Ein beziehung der zugrunde lie genden Buchfüh rung und des Lage-

berichts, be auftragt.

Der Prüfungsauftrag erstreckt sich außerdem auf die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Ge schäftsfüh rung

und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 53 HGrG.

Auftragsgemäß haben wir ferner den Prüfungsbericht um einen besonderen Erläuterungsteil erweitert, der als

Anlage 11 beigefügt ist. Gleiches gilt für den Soll-/Ist-Vergleich zum Wirtschaftsplan (Anlage 9) so wie die Dar-

lehensübersicht (Anlage 12).

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendba ren Vor-

schriften zur Unabhängigkeit beachtet haben.

Unsere Berichterstattung erfolgt nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prü fungsbe richten

des Instituts der Wirtschaftsprüfer e.V., Düsseldorf (IDW PS 450 n.F.) und denen der Berichterstat tung über

die Prüfung öffentlicher Unternehmen (IDW PH 9.450.1) unter Beach tung des § 14 KPG M-V. Außerdem ha-

ben wir die Grundsätze des Landesrechnungshofes Me cklenburg-Vorpommern zur Jahres abschlussprüfung

kom munaler Wirtschaftsbetriebe nach Ab schnitt III KPG M-V sowie von Betrieben mit Beteiligung des Landes

(Stand: 14. Dezember 2022) beachtet.

Dieser Prüfungsauftrag richtet sich an den Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern-Rügen.

Dem Auftrag liegen die als Anlage beigefügten "Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017" zugrunde, deren Geltung auch im Verhältnis zu Drit-

ten vereinbart ist.

Unsere Haftung richtet sich nach Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen. Im Verhältnis zu Dritten sind

Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auf tragsbedingungen maßgebend.
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B. GRUNDSÄTZLICHE FESTSTELLUNGEN

1. Lage des Eigenbetriebs

Geschäftsverlauf und Lage des Eigenbetriebs

Bei der Lagebeurteilung des gesetzlichen Vertreters sind aus unserer Sicht folgende Kernaussa gen hervorzu-

heben:

· Die Erträge aus Leistungen liegen mit TEUR 30.232 unter den geplanten Erlösen in Höhe von 

      TEUR 32.214,4. Die Abweichung ist auf die Nor mal isierung der Pandemie zurückzuführen.

· Die Rückstellung für Entgeltausgleich für Rückzahlungsverpflichtungen der Jahresüberschüsse an die

Krankenkassen wurden um TEUR 1.742 auf TEUR 9.004 erhöht.

· Im Ergebnis ergibt sich für das Geschäftsjahr 2021 ein Jahresüberschuss von EUR 50.000,00

· Der Eigenbetrieb konnte, vor Bildung der Rückstellung für Entgeltausgleich, einen Überschuss in Höhe

von TEUR 1.792 erzielen.

· Der im Berichtsjahr gültige Vertrag über die Entgelte im Rettungsdienst zwi schen dem Land kreis Vorpom-

mern-Rü gen und den Landesverbänden der Sozialleistungsträger wur de den An sprüchen der Kos tenträ-

ger sowie des Eigenbetriebes ent spre chend gestal tet und ist durch eine interes sengerechte Flexibili tät ge-

kennzeichnet.

· Grundvoraussetzung für die zukünftige Liquidität des Eigenbetriebes Rettungsdienst bleibt weiterhin eine

zeitnahe Abrechnung der rettungsdienstlichen Leistungen mit den Kostenträgern des Rettungsdienstes.

· Für das Geschäftsjahr 2021 wurden Investitionen i.H.v. TEUR 1.914,3 getätigt, dessen Finanzierung über

Dar le hensverträge mit einer Laufzeit von 60 Mo naten erfolgt.
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Voraussichtliche Entwicklung

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung im Lagebericht ba siert auf Annahmen, bei denen Beur tei-

lungsspielräume vorhanden sind. Wir halten diese Darstellung für plausibel. In diesem Zusammenhang ist

ins besondere auf folgende Aspekte hinzuweisen.

· Aufgrund der Normalisierung der Corona-Pandemie ist für 2022 mit steigenden Einsatzzahlen im Ver-

gleich zum Ge schäfts jahr 2021 zu rech nen.

· Der Eigenbetrieb geht von einem Jahresfehlbetrag, vor Auflösung der Rückstellungen für Entgelt aus-

gleich, in Höhe von ca. TEUR 1.686,2 für das Jahr 2022 aus.  

· Da die Abrechnungen der rettungsdienstlichen Leistungen mit den Kostenträgern interessengerecht fle xi-

bel gestaltet wird, rechnet der Eigenbetrieb mit einem Ausgleich bei den nächsten Verhandlungen. 

· Bestandsgefährdende Risiken bestehen nicht.

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ent spricht der Lagebericht

den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutref fendes Bild von der Lage der Gesellschaft und

stellt die zukünftige Entwicklung mit ihren wesentli chen Chancen und Risiken zutreffend dar.



Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern-Rügen 
Ribnitz-Damgarten

31351/2021  - 4 -

2. Entwicklungsbeeinträchtigende Tatsachen oder Tatsachen, die wesentliche Stützungsmaß-
nahmen des Einrichtungsträgers erfordern können

Als Abschlussprüfer haben wir über bei Durchführung der Prüfung festgestellte Tatsachen zu berichten, die

die Entwicklung des Eigenbetriebes wesentlich beeinträchtigen bzw. Stützungsmaßnahmen des Einrichtungs-

trägers erfordern können.

Während der Abschlussprüfung sind uns keine derartigen Tatsachen bekannt geworden.

3. Unregelmäßigkeiten

Als Abschlussprüfer haben wir gemäß § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB i.V.m. § 14 Abs. 2 KPG M-V auch zu berich-

ten, wenn bei Durchführung unserer Abschlussprüfung Unrichtigkeiten oder Verstöße gegen gesetzliche Vor-

schriften sowie Tatsachen festgestellt wurden, die schwerwiegende Verstöße von gesetzlichen Vertretern oder

von Arbeitnehmern gegen Gesetz oder Satzung darstellen.

Gesetzliche Vorschriften i.S.d. § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB sind die für die Aufstellung des Jahresabschlus ses 

oder Lageberichts geltenden Rechnungslegungsnormen i.S.d. § 317 Abs. 1 Satz 2 HGB sowie die ergän zen-

den Regelungen des KPG M-V. Hier zu ge hö ren die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, Ansatz-, Aus-

weis- und Be wer tungs vor schrif ten für den Jah res abschluss sowie Angabe- und Erläuterungspflichten im An-

hang und Vor schrif ten zur Erstellung des Lageberichts sowie ggf. einschlägige Normen der Satzung.

Die Betriebsleitung hat gemäß § 10 Abs. 5 der Betriebssatzung des Eigenbetriebs, § 39 Abs. 1 EigVO M-V

und § 5 RDBuchfVO den Jahresabschluss und den Lagebericht innerhalb von vier Monaten nach Beendigung

des Geschäftsjahres aufzustellen. Der Jahresabschluss und der Lagebericht des Geschäftsjahres 2021 wur-

den im Dezember 2022 final aufgestellt.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 und der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2020 wur den am

26. April 2022 durch den Kreistag festgestellt. Die Frist für die Fest stellung des geprüf ten Jahresab schlus ses

und des La ge berichts bis zum Ende des auf das Wirt schaftsjahr folgenden Wirt schaftsjahres nach 

§ 40 Abs. 1 Eig VO M-V wurde demnach nicht eingehalten.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 und der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2021 werden vor-

aus sicht lich nicht frist ge recht bis zum Ende des auf das Wirtschaftsjahr folgenden Wirtschaftsjahres nach §

40 Abs. 1 Eig VO M-V durch den Kreistag festgestellt.

Darüber hinaus haben wir im Rahmen unserer Auftragsdurchführung keine Anhaltspunkte für de rartige Unre-

gel mäßigkeiten festgestellt.
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C. RECHTLICHE UND WIRTSCHAFTLICHE GRUNDLAGEN

1. Rechtliche Verhältnisse

Zu den rechtlichen Verhältnissen verweisen wir auf die Anlage 7 des Berichtes.

2. Wirtschaftliche Verhältnisse

Die wirtschaftlichen Verhältnisse sind in Anlage 8 des Berichtes dargestellt.

D. GEGENSTAND, ART UND UMFANG DER PRÜFUNG

Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß §§ 317 ff. HGB die Buchführung und den Jahresab-

schluss sowie den Lagebericht auf die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften sowie der er-

gänzenden Bestimmungen der Satzung geprüft.

Die Prüfung der Einhaltung anderer Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben der Abschlussprüfung,

als sich aus ihnen üblicherweise Rückwirkungen auf den Jahresabschluss oder den Lagebericht ergeben.

Der Prüfungsauftrag wurde durch den Kreisauschuss um nachfolgende Prüfung erweitert:

· Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 13

Abs. 3 Kommunalprüfungsgesetz M-V i.V.m. § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) einschließlich eines

Wirtschaftsplanvergleichs. 

Über die vorgenannte Prüfung wird in Abschnitt G. gesondert berichtet. 

Wir weisen darauf hin, dass die gesetzlichen Vertreter für die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten Kon-

trollen und die uns gegenüber gemachten Angaben die Verantwortung tragen.

Unsere Prüfung erstreckt sich gemäß § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf, ob der Fortbestand des geprüften Ei-

genbetriebes oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesichert werden kann.

Wir haben die Prüfung mit Unterbrechungen in der Zeit vom 03.11.2022 bis 31.03.2023 durchgeführt.

Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns von der Geschäftsführung und den

zur Auskunft benannten Mitarbeitern erteilt worden. Die Geschäftsführung hat uns die Vollständigkeit von

Buchführung, und Jahresabschluss sowie den Lagebericht schriftlich bestätigt.
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Art und Umfang der Prüfung

Unsere Prüfung haben wir entsprechend den Vorschriften der §§ 317 ff. HGB unter Beach tung der vom Insti tut

der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord nungsmäßiger Abschlussprüfung vor ge-

nommen und uns dabei von nachfolgend beschrie benen Zielsetzungen leiten lassen:

Das Ziel unserer Abschlussprüfung besteht darin, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan gen, dass der Jah-

resabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten und unbe absichtigten - falschen Darstellun gen

ist. Hinreichende Sicherheit stellt ein hohes Maß an Sicherheit dar, ist aber keine Garantie, dass eine we-

sentliche falsche Darstellung stets auf gedeckt wird. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Un-

richtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könn-

te, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffe nen wirt schaftli-

chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. Das Risiko, dass we sentliche falsche Darstellun gen nicht

aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu sammen-

wirken und Fälschungen bzw. das Außerkraftsetzen von internen Kontrollen beinhalten können.

Auf Grundlage der Prüfungsnachweise ziehen wir zudem Schlussfolgerungen, ob eine we sentliche Unsicher-

heit im Zusammenhang mit Ereignissen und Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähig-

keit des Zweckverbandes zur Fortführung der Ver bandstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss

kom men, dass eine wesentli che Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die

dazuge hörigen Angaben im Jahresabschluss sowie den Lagebericht (Anlage 5) aufmerksam zu ma chen, oder,

falls die se Angaben unangemessen sind, unsere Prüfungsurteile zu modifizie ren.

Während der gesamten Abschlussprüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und be wahren eine kriti-

sche Grundhaltung. Im Rahmen unserer Prüfung beurteilen wir die Ange messenheit der von den gesetzlichen

Vertretern angewandten Rechnungslegungsmetho den sowie die Vertretbarkeit der dargestellten geschätzten

Werte und damit zusammenhän genden Angaben. Unsere Prüfung umfasst weiterhin die Würdigung der Ge-

samtdarstellung, des Aufbaus und des Inhalts des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben, sowie ob

der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahres ab-

schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis sen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er tragslage vermittelt.
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Unsere Prüfung des Lageberichts ist in die Prüfung des Jahresabschlusses integriert. Wir beurteilen den Ein-

klang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent sprechung und das von ihm vermit telte 

Bild von der Lage des Zweckverbandes. Auf Grundlage unseres Verständnisses der von den gesetz lichen

Ver tretern als notwendig er achteten Vorkehrungen und Maßnahmen haben wir angemessene Prüfungs hand-

lun gen ge plant, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit dieser Vorkehrun gen und

Maß nahmen abzugeben.

Wir haben Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu kunftsorientierten An-

gaben im Lagebericht durchgeführt. Dabei haben wir insbesondere die zugrunde gelegten bedeutsamen An-

nahmen nachvollzogen und deren Vertretbarkeit sowie die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten

Angaben beurteilt. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben und den zugrunde

liegenden Annahmen haben wir damit nicht abgegeben, da ein erhebliches unvermeidbares Risiko besteht,

dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. Unser Prüfungsurteil

betrifft den Lagebericht als Ganzes und stellt kein eigenständiges Prüfungsurteil zu einzelnen Angaben im La-

gebericht dar.

Unter Beachtung dieser Grundsätze haben wir folgendes Prüfungsvorgehen entwickelt:

Der Prüfungsplanung lagen unser Verständnis vom Geschäftsumfeld sowie dem für die Prü fung des Jahres-

abschlussesrelevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkeh-

rungen und Maßnahmen zugrunde. Auf Grundlage un serer Einschätzung der Prozessabläufe und implemen-

tierten Kontrollen sowie der daraus abgeleiteten Risiken wesentlicher falscher Angaben im Jahresabschluss

haben wir Prü fungshandlungen durchgeführt und ausreichende und angemessene Prüfungsnachweise ein-

geholt.

Auf Basis unserer Risikoeinschätzung und unserer Kenntnis der Geschäftsprozesse haben wir in Abhängig keit

von unserer Beurteilung der Angemessenheit des rechnungslegungsbezogenen Kontrollsystems analyti sche

Prüfungen sowie in mathematisch statistische Ver fahren gezogenen Stichproben Einzelfallprüfungen zur Be-

ur teilung von Einzelsachverhal ten durchgeführt.

Unsere Prüfungsstrategie hat zu folgenden Prüfungsschwerpunkten geführt:

· Abgrenzung der Umsatzerlöse,

· Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen.

An der körperlichen Bestandsaufnahme haben wir wegen Unwesentlichkeit der Bestände nicht teilgenommen.
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Von Kreditinstituten wurden Saldenbestätigungen eingeholt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Nachweise bei Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.

Dezember 2021 und Beurteilung des Lageberichts der Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpom-

mern-Rügen ausreichend und angemessen sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.

Unsere Prüfung des Lageberichts ist in die Prüfung des Jahresabschlusses integriert. Auf Grundlage unseres

Verständnisses der von den gesetzlichen Vertretern als notwendig erachteten Vorkehrungen und Maßnah men

haben wir angemessene Prüfungshandlungen geplant, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil über die

Wirksamkeit dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

Wir haben Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten An-

gaben im Lagebericht durchgeführt. Dabei haben wir insbesondere die zugrunde gelegten bedeutsamen An-

nahmen nachvollzogen und deren Vertretbarkeit sowie die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten

Angaben beurteilt. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben und den zugrunde

liegenden Annahmen haben wir damit nicht abgegeben, da ein erhebliches unvermeidbares Risiko besteht,

dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. Unser Prüfungsurteil

betrifft den Lagebericht als Ganzes und stellt kein eigenständiges Prüfungsurteil zu einzelnen Angaben im La-

gebericht dar.

Die auf dieser Grundlage durchgeführte Beurteilung hat zu dem Ergebnis geführt, dass der Lagebericht insge-

samt ein zutreffendes Bild der Lage des Eigenbetriebes vermittelt und in allen wesentlichen Belangen im Ein-

klang mit dem Jahresabschluss steht. Der Lagebericht entspricht den gesetzlichen Vorschriften und stellt die

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.
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E. FESTSTELLUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUR RECHNUNGSLEGUNG

1. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Unsere Prüfung ergab die formale und materielle Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung entsprechend

den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und den ergän-

zenden Bestimmungen der Satzung. Informationen aus weiteren geprüften Unterlagen sind ordnungsgemäß

in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht abgebildet worden.

Bei unserer Prüfung haben wir festgestellt, dass die vom Eigenbetrieb getroffenen organisatorischen und

tech nischen Maßnahmen geeignet sind, die Sicherheit der verarbeiteten rechnungslegungsrelevanten Daten

und IT-Systeme zu gewährleisten.

Das vom Eigenbetrieb eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem (IKS) sieht dem Ge-

schäftszweck und Umfang entsprechende, angemessene Regelungen zur Organisation und Kontrolle der Ar-

beitsabläufe vor. Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtszeitraum keine nennenswerten

organisatorischen Veränderungen erfahren.

Jahresabschluss

Der Vorjahresabschluss wurde vom Kreistag am 26. April 2022 festgestellt.

Der Jahresabschluss ist unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung nach den deut schen

handelsrechtlichen Vorschriften für große Kapitalgesellschaften sowie den ergän zenden Bestim mungen der

RDBuchfVO und der Satzung aufgestellt worden.

Der uns vorgelegte Jahresabschluss ist ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren geprüften Un-

terlagen abgeleitet. Die Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem Vorjahresabschluss über-

nommen. 

Die gesetzlichen Vorschriften zu Ansatz, Bewertung und Ausweis sind beachtet worden.

Soweit in der Bilanz oder in der Gewinn- und Verlustrechnung Darstellungswahlrechte bestehen, erfolgen die

entsprechenden Angaben weitgehend im Anhang.
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In dem von dem Eigenbetrieb aufgestellten Anhang sind die auf die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrech-

nung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ausreichend erläutert. Der An hang enthält alle

vorgeschriebenen Angaben. 

Der Jahresabschluss entspricht damit nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Belangen den ge-

setzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und den ergän zenden

Bestimmungen der Satzung. Die Prüfung ergab keine Beanstandungen.

Lagebericht

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss und den bei der Prüfung gewonnenen Er kennt-

nissen und entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Der Lagebericht vermittelt insgesamt eine zu treffende

Vorstellung von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die wesentlichen Chancen und Risiken der künftigen

Entwicklung zutreffend dar. Die Angaben nach § 289 Abs. 2 HGB sowie weiterer gesetzli cher Vorschriften

sind vollständig und zutreffend.

2. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Beachtung der Grundsät ze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt.

Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind zutreffend im Anhang dargestellt. Im Geschäftsjahr 2020

kam es zu einer Umstellung der Bilanzierung der kumulierten Überschüsse der Vorjahre und des Jahres 2020.

Daraufhin wurde eine Rückstellung für die Rückzahlungsverpflichtung der erzielten Jahresüberschüsse an die

Kran ken kas sen in Höhe von TEUR 7.074 gebildet. Im Geschäftsjahr 2021 wurde die Rück stel lung für Entgelt-

aus gleich um TEUR 1.741 auf TEUR 8.816 erhöht.
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F. ANALYSE DER VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE

Zur Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben wir die Posten der Bilanz und der Ge winn- und

Verlustrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten geordnet, wobei sich die Darstellung auf eine

kurze Entwicklungsanalyse beschränkt. 

Anlage 11 enthält über den Anhang (Anlage 4) hinaus auftragsgemäß weitergehende Aufgliederungen und Er-

läuterungen der wesentlichen Posten der Bilanz und der Gewinn und Verlustrech nung.

Vermögenslage (Bilanz)

In der folgenden Bilanzübersicht sind die Posten zum 31. Dezember 2021 nach wirtschaftlichen und fi nan ziel-

len Gesichtspunk ten zusammengefasst und den entsprechenden Bilanzposten zum 31. Dezember 2021 ge-

genübergestellt (vgl. Anlage 1).

Zur Darstellung der Vermögensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite dem langfristig (Fälligkeit grö-

ßer als ein Jahr) bzw. dem kurzfristig gebundenen Vermögen zugeordnet.

Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Bilanzposten der Passivseite dem Eigen- bzw. Fremd kapital

zu geordnet, wobei innerhalb des Fremdkapitals eine Zuordnung nach langfristiger (Fälligkeit größer als ein

Jahr) bzw. kurzfristiger Verfügbarkeit erfolgt.

Die Vermögens- und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben sich aus

den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen für die beiden Abschlussstichtage 31. Dezember 2021

und 31. Dezember 2020.
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Vermögensstruktur

31.12.2021 31.12.2020
 TEUR %  TEUR %     TEUR

immaterielle Vermögensgegenstände 43 0,3 38 0,3 5
Sachanlagen 4.300 27,7 3.914 30,9 386
abzüglich Sonderposten aus Zuschüssen 
und Spenden 0 0,0 -7 0,1 7
langfristige Forderungen 0 0,0 2 0,0 -2
langfristig gebundenes Vermögen 4.343 28,0 3.946 31,0 397
Vorräte 8 0,1 13 0,1 -4
Forderungen aus Leistungen 4.173 26,9 4.191 33,0 -17
sonstige Vermögensgegenstände 520 3,4 247 1,9 273
Rechnungsabgrenzungsposten 6 0,0 8 0,1 -2
kurzfristig gebundenes Vermögen 4.708 30,3 4.458 35,1 249
liquide Mittel 6.476 41,7 4.283 33,9 2.193

15.527 100 12.688 100 2.839
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Kapitalstruktur

31.12.2021 31.12.2020 +/-
 TEUR %  TEUR % TEUR

Rücklagen 2.411 15,5 2.411 19,0 0
Gewinnvortrag 450 2,9 3.321 26,2 -2.871
Jahresüberschuss 50 0,3 -2.871 -22,6 2.921
Eigenkapital 2.911 18,8 2.861 22,6 50
langfristige Verbindlichkeiten
gegenüber Kreditinstituten 2.980 19,2 2.225 17,5 756
langfristiges Fremdkapital 2.980 19,2 2.225 17,5 756
kurzfristige sonstige Rückstellungen 9.004 58,0 7.242 57,1 1.761
kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen 490 3,2 280 2,1 210
sonstige Verbindlichkeiten 142 0,9 78 0,6 64
kurzfristiges Fremdkapital 9.635 62,1 7.600 59,8 2.035

15.527 100 12.688 100 2.838

  

Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 2.838 (= 22,4 %) auf TEUR 15.527 erhöht.

Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus der Zunahme der Liquiden Mittel 

(+TEUR 2.193) und der Sachanlagen (+TEUR 386).

Der Anteil des langfristig gebundenen Vermögens am Gesamtvermögen hat sich von 31,0 % in 2020 auf 

28,0 % im aktuellen Wirtschaftsjahr verringert.

Das Eigenkapital der Gesellschaft hat sich um TEUR 50 auf TEUR 2.911 erhöht. Die Erhö hung re sul tiert aus-

schließlich aus dem Jahresüberschuss 2021 (TEUR 50). 

Die betriebswirtschaftliche Eigenkapitalquote des Eigenbetriebs beträgt damit zum Abschlussstichtag 18,8%

(Vorjahr: 22,6%). Die Veränderung der Eigenkapitalquote resultiert aus der Zuführung zu Rückstellungen für

Entgeltausgleich (TEUR 2.221).
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Finanzlage (Kapitalflussrechnung)

Zur Beurteilung der Finanzlage verweisen wir auf die als Bestandteil des Jahresabschlusses erstellte Finanz-

rechnung (Anlage 3).

Für 2021 ergibt sich eine Erhöhung der liquiden Mittel um TEUR 2.193. Den Mittelzuflüssen aus der laufen-

den Geschäftstätigkeit in Höhe von TEUR 3.384 stehen die Mittelabflüsse aus der Investitionstätigkeit in Höhe

von TEUR 1.914 und aus Finanzierungstätigkeit von TEUR 722 gegenüber.

Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung)

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnungen

der beiden Geschäftsjahre 2021 und 2020 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ih rer Verän derun gen:

31.12.2021 31.12.2020 +/-
TEUR %  TEUR % TEUR

Umsatzerlöse 30.503 99,3 28.395 99,3 2.108
sonstige betriebliche Erträge 216 0,7 205 0,7 11
Betriebsleistung 30.718 100,0 28.600 100,0 2.119
Erstattungen Sanitäter -16.401 53,4 -15.870 55,5 531
Aufwendungen Notarzt -3.411 11,1 -3.320 11,6 91
Aufwendungen für die Leitstelle -2.129 6,9 -1.720 6,0 409
Personalaufwand -4.967 16,2 -4.790 16,7 177
Abschreibungen -1.523 5,0 -1.256 4,4 267
sonstige betriebliche Aufwendungen -2.203 7,2 -4.477 15,7 2.274
Betriebsaufwand -30.636 99,7 -31.434 109,9 798
Betriebsergebnis 83 0,3 -2.835 -9,9 2.917
Finanzergebnis -32 0,1 -36 0,1 4
Jahresergebnis 50 0,4 -2.871 -9,8 2.921

  

Die Betriebsleistung des Eigenbetriebs hat sich gegenüber 2020/2021 um TEUR 2.119 auf TEUR 30.718 er-

höht. Die Er höhung ist geprägt durch die erhöhten Umsatzerlöse um TEUR 2.108.
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Auf der Aufwandsseite sind die Erstattungen für Sanitäter vom DRK KV Rügen-Stralsund e. V., ASB RV Nord-

ost e. V., des DRK KV Nordpommern e. V. und der JUH Rügen um TEUR 531 gestiegen. Die Er stat tungen für

Notärzte sind um TEUR 91 gestiegen. 

Bei den Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände TEUR 1.523 handelt es

sich ausschließlich um planmäßige Abschreibungen, die im Wesentlichen aufgrund der hohen Investi tionen in

Fahrzeuge deutlich um TEUR 267 gestiegen sind.

Das Finanzergebnis hat sich im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 4 verbessert (TEUR -32, Vor jahr: 

TEUR -36). Die Ursache ist die gesunkene Zins bela stung aus Kre diten.

Insgesamt ergibt sich in 2021 ein Jahresüberschuss von TEUR 50 (Vorjahr: Jahresfehlbetrag von 

TEUR -2.871); das Jahresergebnis hat sich somit gegenüber dem Vorjahr verbessert (um TEUR 2.921). Die

Verbesserung resultiert aus dem geminderten gesamten Betriebsaufwand (um TEUR 798) und den ver mehr-

ten Er trä gen aus Lei stung (um TEUR 2.108).
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G. FESTSTELLUNGEN AUS ERWEITERUNGEN DES PRÜFUNGSAUFTRAGS

Feststellungen aus der Erweiterung des Prüfungsauftrages um die Prüfung der Ordnungsmäßig keit

der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse gemäß § 13 Abs. 3 Kommunal prüfungs-

gesetz i.V.m. § 53 HGrG

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG und die

hier zu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen, dem Bundesrechnungshof und

den Landesrechnungshöfen veröffentlichten ID-W PS 720 "Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG" be-

achtet. 

Dementsprechend haben wir auch geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d. h. mit der erforderlichen

Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen Vorschriften und den Bestimmun-

gen der Satzung geführt worden sind.

Außerdem haben wir auftragsgemäß die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs geprüft. Der Eigen-

be trieb weist im Berichtsjahr einen Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 50 (Vorjahr: Jahresfehlbetrag 

TEUR 2.869) aus. Das Jahresergebnis des Wirtschaftsjahres 2021 liegt somit auf dem Niveau der Pla nun gen

des Ei gen betriebs. Das Jahresergebnis 2020 ist durch die Umstellung der Bilanzierung be ein flusst. Im Ge-

schäftsjahr 2020 wurde erstmals ei ne Rückstellung für die Rückzahlungsverpflichtung der Überschüsse an die

Kran ken kas sen ge bil det. Die Ei gen ka pi tal quo te be läuft sich auf 18,8%. Die Liquidität 1. Gra des be trägt zum

31. De zem ber 2021 51,3%. Die wirt schaftli chen Verhält nis se ge ben nach un se rer Be ur tei lung kei nen An lass

zu we sentli chen Be an stan dun gen.

Wirtschaftsplan

Der Kreistag des Landkreises Vorpommern-Rügen hat auf seiner Sitzung am 14. Dezember 2020 den Wirt-

schaft splan für das Wirtschaftsjahr 2021 beschlossen. Der im Wirtschaftsplan 2021 des Eigenbetriebes fest-

ge setzte Ge samtbetrag der Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wurde durch das 

Ministerium für Inneres und Europa Mecklenburg-Vorpommern am 03. März 2021 in Höhe von 

TEUR 1.901 genehmigt.

Wir haben die Werte der Wirtschaftsplanung den tatsächlichen Werten gemäß Jahresabschluss zum 31. De-

zember 2021 ge gen übergestellt. Wir verweisen diesbezüglich auf die Anlage 9 zu die sem Bericht.
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Feststellungen zu den im Grundwerk des Landesrechnungshofes Mecklenburg-Vorpommern (Stand: 

17. Dezember 2022) fixierten Hinweisen, Bemerkungen und Prüfungsschwerpunkten

a)  Bürgschaften, Gar antien, sonstige Gewährleistungen (inklusive Patronatserklärungen) sowie Tat

bestände, die zur Durchgriffshaftung der öffentlich-rechtlichen Gesellschafter führen können

Der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern hat aufgrund der zunehmenden Verschuldung der öf-

fentlichen Hand die Befürchtung zum Ausdruck gebracht, dass diese Bürgschaften übernommen werden, oh-

ne die dar aus re sultierenden Risiken für die Haushalte hinreichend realistisch einzuschätzen. Der Landesrech-

nungs hof Me cklenburg-Vorpommern hat daher um Mitwirkung gebeten, um Feststellungen zu folgenden

Sachver halten zu beantworten: 

· das Volumen der durch die öffentlich-rechtlichen Gesellschafter verbürgten Verbindlichkeiten,

· die von diesen Ge sellschaftern übernommenen Garantien und sonstigen Gewährleistungen sowie

· Tatbestände, die zu einer Durchgriffshaftung der öffentlich-rechtlichen Gesellschafter führen können.

Bürgschaften, Garantien und sonstige Gewährleistungen sind von dem öffentlich-rechtlichen Ge sell schafter

nach den uns erteilten Auskünften nicht übernommen worden. Es sind anlässlich un serer Prüfung auch keine

Tatbestände bekannt geworden, die zur Durchgriffshaftung des öffent lich-rechtli chen Gesellschafters führen

können.

b)  Betriebsführungsverträge

Der Abschlussprüfer wird um Würdigung von Inhalt und Durchführung der vorhandenen Betriebsführungsver-

träge bezüglich der Angemessenheit der Entgelte, der vorhandenen Kontrollrechte und deren Wahrnehmung,

der Beachtung von Ausschreibungspflichten, möglichen Schwachpunkten und Risiken für die Kommune gebe-

ten.

Ein Betriebsführungsvertrag besteht nicht.

c)  Spartenrechnung / Aufteilung des Anlagevermögens nach Sparten

Alle prüfungspflichtigen Einrichtungen mit mehr als einem Betriebszweig werden verpflichtet, die Auf stellung

von Spartenrechnungen und (soweit erforderlich) Spartenbilanzen vorzunehmen.

Die Tätigkeit der Gesellschaft umfasst nur die eine Sparte; Spartenrechnungen waren somit nicht zu er stellen.

Der Eigenbetrieb verfügt jedoch über eine Kostenstellenrechnung.
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d)  Liquidität

Die Liquidität 1. Grades beträgt zum Bilanzstichtag 51,3% (liquide Mittel/(kurzfristige Verbindlichkeiten+

Rückstellungen)).

e)  Sachverhalte mit einigem Gewicht

Der Abschlussprüfer wird bei Vorliegen von Sachverhalten mit einigem Gewicht (z. B. Grundstückskäufe 

und -verkäufe, Ausführungen und Prognosen der Geschäftsführung im Lagebericht, finanzielle Folgen bei an-

hän gigen Rechtsstreitigkeiten etc.) um Darstellung und Wür digung gebeten.

Es lagen im Geschäftsjahr keine derartigen Sachverhalte vor.

f)  Überschuldungsprüfungen

Es liegen aktuell keine Anzeichen für eine insolvenzrechtliche Überschuldung und drohende Zah lungs unfähig-

keit vor.

g)  Feststellungen des Vorjahresabschlusses

Zur Feststellung des Vorjahresabschlusses verweisen wir auf unsere Ausführungen in Abschnitt B. 3. des Prü-

fungsberichtes.

h)  Eigenkapitalentnahmen

Eigenkapitalentnahmen waren im Berichtsjahr nicht zu verzeichnen.

i)  Eigenkapitalausstattung

Die Eigenkapitalquote beträgt zum 31. Dezember 2021 18,8 % (Vorjahr: 22,5 %).

j)  Rückstellungen für die Aufbewahrung von Geschäftsunterlagen

Eine entsprechende Rückstellung hat der Eigenbetrieb gebildet. 

k)  Unabhängigkeitserklärungen der Aufsichtsinstanzen

Unabhängigkeitserklärungen der Kreisausschussmitglieder werden dem Landesrechnungshof Mecklen-

burg-Vorpommern nach den uns erteilten Auskünften gesondert zugesandt.
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H. WIEDERGABE DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS UND SCHLUSSBEMERKUNG

Den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk haben wir wie folgt erteilt:

"Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern-Rügen, Ribnitz-Damgarten 

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern-Rügen, Rib-

nitz-Damgarten, - be stehend aus der Bi lanz zum 31. Dezember 2021 und der Ge winn- und Ver lust rech nung

für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 so wie dem An hang, ein schließ lich der

Dar stel lung der Bi lan zie rungs- und Be wer tungs me tho den – ge prüft. Dar über hin aus ha ben wir den La ge be-

richt der Eigen be trieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpom mern-Rügen, Rib nitz-Damgarten, für das Ge-

schäfts jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 ge prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Anforderungen der Ret-

tungsdienst-Buchführungsverordnung sowie den Anforderungen der Eigenbetriebsverordnung des Lan-

des Mecklenburg-Vorpommern i.V.m. den einschlägigen deut schen für Ka pi tal ge sell schaften gel ten den

handelsrechtlichen Vorschriften und vermit telt un ter Be ach tung der deut schen Grund sät ze ord nungs mä-

ßi ger Buch füh rung ein den tat sächli chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens- und Fi nanz-

lage des Ei gen betriebs zum 31. Dezember 2021 so wie seiner Er trags lage für das Ge schäftsjahr vom 1.

Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs. In

al len we sentli chen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab schluss, ent spricht

den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern und stellt die

Chan cen und Ri si ken der zu künf ti gen Ent wick lung zu tref fend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu kei nen Ein wen dun gen ge gen die Ord-

nungsmä ßig keit des Jahresabschlusses und des Lageberichts und der wirt schaftli chen Ver hältnisse ge führt

hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist

im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhängig

in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-

sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage

für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Betriebsausschusses für den Jahresabschluss und

den La ge be richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vorschriften

der Rettungsdienst-Buchführungsverordnung sowie der Eigenbetriebsverordnung des Landes

Mecklenburg-Vorpommern in allen wesentlichen Belangen ent spricht, und da für, dass der Jahresabschluss

unter Be ach tung der deut schen Grund sätze ord nungs mäßi ger Buch füh rung ein den tat säch li chen Ver hältnis-

sen ent sprechen des Bild der Ver mö gens-, Fi nanz- und Er tragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Fer ner sind

die ge setzli chen Ver treter ver ant wort lich für die inter nen Kontrol len, die sie in Über ein stim mung mit den deut-

schen Grund sätzen ord nungs mäßi ger Buch füh rung als not wen dig be stimmt ha ben, um die Auf stel lung ei nes

Jahres abschlus ses zu er mögli chen, der frei von we sentli chen – beab sich tigten oder un be ab sich tigten – fal-

schen Darstel lun gen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fä hig keit

des Eigenbetriebs zur Fortführung der Tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver ant wor tung,

Sach ver halte in Zusammenhang mit der Fortführung der Tätigkeit, so fern ein schlä gig, an zuge ben. Dar über

hin aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rech nungsle gungs grund satzes der Fort füh rung

der Tätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gege ben heiten entge genstehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss im Einklang steht, den Vorschriften der Rettungsdienst-Buchführungsverordnung sowie der

Eigenbetriebsverordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern entspricht und die Chan cen und Ri si ken der

zu künf ti gen Ent wick lung zu tref fend dar stellt. Fer ner sind die ge setzli chen Ver treter ver ant wortlich für die Vor-

keh run gen und Maß nah men (Systeme), die sie als notwen dig er achtet ha ben, um die Auf stellung eines La ge-

be richts in Über ein stim mung mit den an zuwen den den deut schen ge setzli chen Vorschriften  der Rettungs-

dienst-Buchführungsverordnung sowie der Eigenbetriebsverordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern

zu er mög li chen, und um aus rei chen de ge eig nete Nach weise für die Aus sa gen im La ge be richt er brin gen zu

kön nen.

Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Eigen-

betriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-

gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-

schluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die

auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen

von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal tung.

Dar über hinaus 

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – fal scher

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reak-

tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar stellungen

nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrüge risches Zu-

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten

Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-

ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Tätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten

Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege-

benheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Tätig-

keit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,

sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und

im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Da-

tum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-

heiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Tätigkeit nicht mehr fortführen kann.
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· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließ lich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er trags-

lage des Eigenbetriebs vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir

dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-

legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten

Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-

bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im in ter-

nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Erweiterung des Jahresabschlussprüfung gemäß § 13 Abs. 3 KPG M-V,

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen des Eigenbetriebs i.S.v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HgrG im Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 befasst. Gemäß § 14 Abs. 2 KPG M-V haben wir in

dem Be stätigungsvermerk auf unsere Tätigkeit einzugehen. 

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass uns keine Sachver-

halte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen der wirtschaftlichen Verhältnisse des Ei-

genbetriebs Anlass geben.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs sowie für

die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als notwendig erachtet haben.

Verantwortung des Abschlussprüfers

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: Berichterstattung über die Erweiterung

der Abschlussprüfung nach § 53 HgrG (IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16, durchgeführt.

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung der Fragen der Fragen-

kreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse zu wesentlichen Beanstandungen Anlass

geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschlussprüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen

der gesetzlichen Vertreter und die Geschäftspolitik zu beurteilen.

Rostock, 31.03.2023

 
WIKOM AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 Harald Jacob Pamela Blüher
 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin
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Schlussbemerkung

Den vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und

den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450 n.F.).

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichts be-

darf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses

und/oder des Lageberichts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Über-

setzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Be stäti-

gungsvermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird auf § 328 HGB wird verwiesen. 

Rostock, 31.03.2023

 WIKOM AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 Harald Jacob Pamela Blüher 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin
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Bilanz zum 31. Dezember 2021
der
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AKTIVA PASSIVA

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

Entgeltlich erworbene Software 42.843,00 37.741,00

II. Sachanlagen

1. Fahrzeuge 4.145.816,00 3.736.779,00
2. Einrichtungen und Ausstattungen 154.357,00 4.300.173,00 177.591,00

4.343.016,00 3.952.111,00

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

Vorräte 8.187,69 12.597,04

II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 4.173.397,53 4.190.625,49

2. sonstige Vermögensgegenstände 520.205,26 4.693.602,79 247.141,33

III. Kassenbestand, Guthaben bei
Kreditinstituten 6.476.057,91 4.283.233,79

11.177.848,39 8.733.597,65

C. Rechnungsabgrenzungsposten 6.047,63 8.068,40

A. Eigenkapital

I. Rücklagen 2.411.461,02 2.411.461,02

II. Gewinnvortrag 450.000,00 3.321.192,92

III. Jahresüberschuss 50.000,00 2.871.192,92-
2.911.461,02 2.861.461,02

B. Sonderposten aus Zuschüssen und 
Spenden zur Finanzierung des 
Sachanlagevermögens 29,00 7.356,00

C. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen 9.003.735,08 7.242.456,59

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 2.980.044,68 2.224.505,45

2. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 489.762,82 279.647,74

3. sonstige Verbindlichkeiten 141.879,42 3.611.686,92 78.350,25

15.526.912,02 12.693.777,05 15.526.912,02 12.693.777,05
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Eigenbetrieb Rettungsdienst    , 18311 Ribnitz-Damgarten

Geschäftsjahr Vorjahr
€ € €

1. Erträge aus Leistungen 30.502.555,73 28.394.660,79

2. Personalkostenerstattung 88.126,37 157.296,66

3. sonstige betriebliche Erträge 120.417,65 47.600,24

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 4.087.816,58- 3.963.134,84-
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 879.451,19- 4.967.267,77- 826.937,84-

5. Kfz-Aufwand 350.743,22- 368.336,82-

6. Gebäudeaufwendungen 458.787,67- 476.545,98-

7. Sanitätsmaterial 182.517,54- 234.952,58-

8. Verwaltungs- und Wirtschaftsbedarf 362.495,85- 317.548,27-

Zwischenergebnis 24.389.287,70 22.412.101,36

9. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 7.327,00 7.975,00

10. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen ohne Kraftfahrzeuge 91.763,23- 77.440,59-
b) auf Kraftfahrzeuge einschließlich Leasing 1.431.629,78- 1.523.393,01- 1.179.020,52-

11. sonstige betriebliche Aufwendungen 22.790.731,06- 23.998.470,66-

Zwischenergebnis 82.490,63 2.834.855,41-

12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 56,49 59,91

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 32.547,12- 36.397,42-

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 50.000,00 2.871.192,92-

15. Jahresüberschuss (Vorjahr: Jahresfehlbetrag) 50.000,00 2.871.192,92-
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Ribnitz-Damgarten
Eigenbetrieb Rettungdienst des Landreises Vorpommern-Rügen,

2021 2020
Finanzrechnung für das Geschäftsjahr 2021 TEUR TEUR 
Periodenergebnis 50 -2.871
Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.523 1.256
Auflösung auf Sonderposten zum Anlagevermögen -7 -8

Leistungen sowie anderer Aktiva
Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und -249 1.120

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Rückstellungen 1761 7.053

Leistungen sowie anderer Passiva
Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 274 -241

Zinsaufwendungen (+)/Zinserträge (-) 32 36
Mittelabfluss / Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3.384 6.346

immaterielle Anlagevermögen
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen und das -1.914 -1.820

Mittelabfluss/Mittelzufluss aus der Investitionstätigkeit -1.914 -1.820
Einzahlungen aus der Aufnahme von Investitionskrediten 1.923 610
Auszahlungen aus der Tilgung von Investitionskrediten -1.168 -1.019
Zinsauszahlungen (-) -32 -36
Mittelabfluss/Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit 723 -446
Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes 2.193 4.079
Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 4.283 203
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 6.476 4.283

Zusammensetzung Finanzmittelbestand 2021 2020
EUR EUR

Bank Sparkasse 6.474.475 4.281.710
Sparkasse Zins & Cash 1.398 1.405
Kasse 184 118

6.476.058 4.283.234
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Anhang
für das Geschäftsjahr 2021

1. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Firma: Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern-Rügen

Sitz: Ribnitz-Damgarten

2. Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 wurde entsprechend den Anforderungen der 

Rettungsdienst-Buchführungsverordnung sowie den Anforderungen der Eigenbetriebsverordnung 

des Landes Mecklenburg-Vorpommern in Verbindung mit den ergänzenden Vorschriften des 

Dritten Buches des Handelsgesetzbuches aufgestellt.

Im Jahr 2021 hat der Eigenbetrieb einen Jahresüberschuss von T€ 50 erzielt. 

 

3. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 wurde auf Grundlage der Bestimmungen der EigVO 

unter Berücksichtigung der Bilanzierungsvorschriften der Rettungsdienstbuchführungsverordnung 

(RDBuchfVO) und den danach anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften des HGB 

aufgestellt. Die Gliederung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung sowie des 

Anlagennachweises als Bestandteil des Jahresabschlusses (§ 5 RDBuchfVO)

erfolgte aufgrund der RDBuchfVO sowie der Anlagen zur EigVO.

Die immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen sind mit den Anschaffungskosten 

einschließlich Anschaffungsnebenkosten, vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen, 

bewertet.

Abschreibungen wurden aufgrund der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer ermittelt. Diese 

betragen bei den Fahrzeugen 2 bis 6 Jahre sowie bei den Einrichtungen und Ausstattungen 3 bis 

15 Jahre.

Selbständig nutzbare Anlagegüter, deren Anschaffungs- und Herstellungskosten über 250,00 € 

aber nicht mehr als 1.000,00 € betragen, werden in einen Sammelposten eingestellt und über fünf 

Jahre abgeschrieben.



Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern-Rügen, Ribnitz-Damgarten

Anlage 4 Seite 2

Die Vorräte beinhalten ausschließlich Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und wurden zu 

Anschaffungskosten bewertet.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden grundsätzlich zum Nennwert 

angesetzt.

Bei Forderungen sind erkennbare Risiken durch Einzelwertberichtigungen berücksichtigt.

Die liquiden Mittel sind zum Nennwert angesetzt.

Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach den Bestimmungen des § 250 HGB gebildet.

Als Rücklagen sind nach § 6 Absatz 3 RDBuchfVO in dem Jahresabschluss oder dem 

Gewinnvortrag zweckgebunden gebildete Posten auszuweisen. In die Rücklagen sind auch 

sonstige Einlagen des Rechtsträgers einzustellen, die dem Betriebszweig Rettungsdienst nicht auf 

Dauer zur Verfügung stehen.

Beiträge Dritter zur Anschaffung von Gegenständen des Sachanlagevermögens werden als 

Sonderposten auf der Passivseite der Bilanz ausgewiesen und über die Nutzungsdauer hinweg 

aufgelöst.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen 

Verpflichtungen. Sie wurden in Höhe der wahrscheinlichen Inanspruchnahme gebildet. Der 

Ausweis erfolgt mit dem Erfüllungsbetrag.

Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag passiviert worden. 

4. Angaben zur Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist aus dem als Anlage 1 zum Anhang beigefügten 

Anlagenspiegel zu entnehmen.

Einzelheiten zu den Forderungen bzw. Verbindlichkeiten sind der Forderungsübersicht (Anlage 2 

zum Anhang) bzw. der Verbindlichkeitenübersicht (Anlage 3 zum Anhang) zu entnehmen. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen resultieren aus erbrachten Rettungstransport-

leistungen sowie Krankentransportfahrten und Notarztleistungen.
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Die sonstigen Rückstellungen betragen T€ 9.003,7, die Rückstellungen für Entgeltausgleich 

umfassen T€ 8.816,3 (im Vorjahr T€ 7.074,4), die Rückstellungen für Urlaubsverpflichtungen T€ 

102,8 (im Vorjahr T€ 83,6) und die für Prüfungs- und Abschlusskosten T€ 14,8 (im Vorjahr T€ 14,8).

Verbürgte Verbindlichkeiten oder übernommene Garantien und sonstige Gewährleistungen 

inklusive Patronatserklärungen von Seiten des Landkreises Vorpommern-Rügen sind nicht 

vorhanden. Auch liegen keine Tatbestände vor, die zur Durchgriffshaftung des Landkreises als 

Träger des Eigenbetriebes führen können. 

Haftungsverhältnisse bestanden zum Bilanzstichtag gemäß § 251 HGB nicht.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen zum Bilanzstichtag ergeben sich aus Mietverträgen in Höhe 

von T€ 326,5.

Gegenstand der Mietverträge ist die Nutzung geeigneter Objekte als Rettungswachen mit einer 

Nutzungsdauer von mindestens 5 Jahren.

5. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung   

Erträge aus Leistungen wurden in Höhe von T€ 30.502,6 (im Vorjahr T€ 28.394,6) abgerechnet.

Die Erträge aus Leistungen resultieren aus der Abrechnung der durchgeführten Rettungsdienst- 

einsätze bei den Kostenträgern (Krankenkassen). Den Abrechnungen liegen vertragliche 

Beziehungen mit den Kostenträgern zugrunde.

Der Eigenbetrieb erhielt Personalkostenerstattungen in Höhe von T€ 88,1 (im Vorjahr T€ 157,2). 

Im Rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit wurden sonstige betriebliche Erträge in Höhe von 

T€ 120,4 erzielt. 

Der Personalaufwand in Höhe von T€ 4.967,3 setzt sich aus Löhnen und Gehältern von 

T€ 4.087,8 sowie von Sozialabgaben und Aufwendungen für Altersversorgung von T€ 879,5 

zusammen.

Die Aufwendungen für den Verwaltungs- und Wirtschaftsbedarf in Höhe von T€ 362,5 betreffen 

Buchführungskosten, Telefon und Porto, Prüfungs-, Rechts- und Beratungskosten, 

Versicherungen, Kosten für spezielle Ausstattungen, Serviceleistungen und Ausrüstungen, 
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Ausgaben für Anschaffung und Reinigung von Schutzbekleidung, Untersuchungskosten 

(Arbeitsmedizin) sowie übrige Büro- und Verwaltungsausgaben.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen von T€ 22.791,0 umfassen Honorare und Vergütungen 

der Notärzte sowie die Vergütungen an die Leistungserbringer ASB, DRK, JUH, DLRG und an die 

Leitstelle des Landkreises Vorpommern-Rügen, die mit den Leistungserbringern in dieser Höhe für 

das Wirtschaftsjahr vereinbart wurden.

Es sind keine wesentlichen außerordentlichen Erträge/Aufwendungen im Geschäftsjahr enthalten. 

Die Zinsaufwendungen von T€ 32,5 betreffen die Finanzierung von Fahrzeugen und den 

Betriebsmittelkredit.

Im Jahr 2021 hat der Eigenbetrieb einen Jahresüberschuss von T€ 1.791,9 (im Vorjahr T€ 4.203,2 

vor Zuführung der Rückstellung für Entgeltausgleich erwirtschaftet. Aufgrund der 

Rückstellungsbildung ergibt sich ein Jahresüberschuss von T€ 50,0. 

6. Sonstige Angaben

Zum Abschlussstichtag am 31.12.2021 waren 72 Mitarbeiter (Notfallsanitäter, Rettungsassistenten, 

Rettungssanitäter, kaufmännischer Bereich sowie Betriebsleitung und 8 Auszubildende 

beschäftigt.

Durchschnittliche 
Köpfe

Notfallsanitäter
Rettungsassistenten

41
15

Rettungssanitäter 8
Notarzt/Ärztlicher Leiter Rettungsdienst 3
kaufmännischer Bereich, Betriebsleitung
Auszubildende

3
11
83

Als Betriebsleiter wurde am 22.02.2011 Herr Steffen Allbrecht bestellt.
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Folgende Mitglieder und stellvertretende Mitglieder wurden vom Kreistag in den Kreisausschuss 
gewählt:

Vorsitzender seit
Dr. Stefan Kerth 24.06.2019

Mitglieder seit Stellvertreter seit
Benjamin Heinke 22.02.2021 Wenke Brüdgam 24.06.2019
Dr. Carmen Kannengießer 24.06.2019 Uwe Dalski 24.06.2019
Kristine Kasten 24.06.2019 Stefan Giese 24.06.2019
Frank Kracht 24.06.2019 Harry Glawe 24.06.2019
Helmut Krüger 24.06.2019 Hendrik Lastovka 24.06.2019
Andreas Kuhn 24.06.2019 Dirk Niehaus 24.06.2019
Philipp Laars 24.06.2019 Michael Philippen 24.06.2019
Christiane Latendorf 24.06.2019 Julia Präkel 24.06.2019
Gerd Scharmberg 24.06.2019 Sylvia Schiefler 24.06.2019
Norbert Thomas 24.06.2019 Maximilian Schwarz 24.06.2019
Prof. Dr. Ludwig Wetenkamp 24.06.2019 Norbert Schöler 24.06.2019
Dr. Ronald Zabel 24.06.2019   

Bzgl. der Mitglieder Kreisausschusses wird versichert, dass keinerlei geschäftliche Beziehungen 

mit dem Eigenbetrieb bestehen.

Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers beträgt € 10.552,00 zzgl. USt. Hierfür wurden 

ausschließlich Abschlussprüfungsleistungen erbracht.

7. Nachtragsbericht

Nach dem Bilanzstichtag sind keine Ereignisse von besonderer Bedeutung eingetreten. 

Ribnitz-Damgarten, 31.03.2023

Steffen Albrecht
Betriebsleiter



Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2021

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLKOSTEN KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN NETTOBUCHWERTE

01.01.2021 Zugänge Abgänge 31.12.2021 01.01.2021 Zugänge Abgänge 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

Entgeltlich erworbene Software 51.052,68 € 15.487,37 € 0,00 € 66.540,05 € 13.311,68 € 10.385,37 € 0,00 € 23.697,05 € 42.843,00 € 37.741,00 €

51.052,68 € 15.487,37 € 0,00 € 66.540,05 € 13.311,68 € 10.385,37 € 0,00 € 23.697,05 € 42.843,00 € 37.741,00 €

SACHANLAGEN

Fahrzeuge 8.603.235,96 € 1.845.878,21 € 843.116,75 € 9.605.997,42 € 4.866.456,96 € 1.436.841,21 € 843.109,75 € 5.460.188,42 € 4.145.816,00 € 3.736.779,00 €

Einrichtungen und Ausstattungen 559.877,71 € 52.773,95 € 2.396,37 € 610.255,29 € 408.031,71 € 76.007,95 € 2.395,37 € 481.644,29 € 154.357,00 € 177.591,00 €

9.163.113,67 € 1.898.652,16 € 845.513,12 € 10.216.252,71 € 5.274.488,67 € 1.512.849,16 € 845.505,12 € 5.941.832,71 € 4.300.173,00 € 3.914.370,00 €

9.214.166,35 € 1.914.139,53 € 845.513,12 € 10.282.792,76 € 5.287.800,35 € 1.523.234,53 € 845.505,12 € 5.965.529,76 € 4.343.016,00 € 3.952.111,00 €

Anlage 1 zum Anhang 



Die Forderungen gliedern sich wie folgt:

Restlaufzeit

gesamt
bis zu mehr als

einem Jahr  ein Jahr
EUR EUR EUR

1. Forderungen aus Leistungen 4.173.397,53 4.173.397,53 0,00
2. sonstige Vermögensgegenstände 520.205,26 518.507,49 1.697,77

4.693.602,79 4.691.905,02 1.697,77

Anlage 2 zum Anhang



Die Verbindlichkeiten gliedern sich wie folgt:

Restlaufzeit

gesamt
bis zu zwischen 1 mehr als

einem Jahr und 5 Jahren  5 Jahre
EUR EUR EUR EUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 2.980.044,68 990.233,66 1.989.811,00 0,00
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 489.762,82 489.762,82 0,00 0,00
3. Verbindlichkeiten gegenüber dem Landkreis 0,00 0,00 0,00 0,00
4. Sonstige Verbindlichkeiten 141.879,42 141.879,42 0,00 0,00

- davon aus Steuern: 0,00 0,00 0,00 0,00
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 0,00 0,00 0,00 0,00

3.611.686,92 1.621.875,90 1.989.811,00 0,00

Anlage 3 zum Anhang
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Lagebericht
für das Geschäftsjahr 2021

Der Eigenbetrieb Rettungsdienst nimmt ausschließlich die hoheitliche Aufgabe der Organisation 
und Durchführung des bodengebundenen öffentlichen Rettungsdienstes (Notfallrettung und qua-
lifizierter Krankentransport) im Gebiet des Landkreises Vorpommern-Rügen nach Maßgabe des 
Rettungsdienstgesetzes Mecklenburg-Vorpommern (RDG M-V) vom 9. Februar 2015 (GVOBl. 
Mecklenburg-Vorpommern 2015, S. 50) wahr. Er ist vollständig durch Entgelte, die vertraglich mit 
den Sozialleistungsträgern (Krankenkassen) vereinbart werden, finanziert.

Die Angelegenheiten des Rettungsdienstes werden von der Betriebsleitung sowie von Kreisaus-
schuss und Kreistag wahrgenommen.

Der Eigenbetrieb betreibt in Abstimmung mit den Kostenträgern zur Absicherung des Rettungs-
dienstes Rettungs- bzw. Notarztwachen in Barth, Bad Sülze, Dierhagen, Ribnitz-Damgarten und 
Stralsund.

Weitere Rettungs- und Notarztwachen werden im Landkreis Vorpommern-Rügen im Auftrag des 
Landkreises durch die Leistungserbringer DRK KV Nordvorpommern e.V. (in Bartmannshagen, 
Grimmen, Grammendorf, Miltzow und Richtenberg), DRK KV Rügen-Stralsund e.V. (in Stralsund, 
Bergen, Saßnitz, Baabe, Garz, Kluis und Binz), ASB Regionalverband Nord-Ost (in Stralsund, 
Schlemmin, Prerow sowie der Nebenstandort der Rettungswache Prerow in Zingst) und die JUH 
(in Altenkirchen und Vitte) betrieben.

Alle durch die Leistungserbringer erbrachten Einsätze werden über den Eigenbetrieb Rettungs-
dienst des Landkreises Vorpommern-Rügen bei den Kostenträgern abgerechnet.

Vermögens- und Finanzlage 

Der Eigenbetrieb Rettungsdienst verfügt über keine eigenen Grundstücke, Gebäude und bauliche 
Anlagen. Anlagen im Bau sowie geleistete Anzahlungen bestanden am Bilanzstichtag nicht.

Zum 31.12.2021 beträgt die Eigenkapitalquote des Eigenbetriebes 18,8%.

Rücklagen bestehen wie im Vorjahr in Höhe von T€ 2.411,5. 

Die Rückstellungsbeträge belaufen sich auf T€ 9.003,7.

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit beträgt T€ 3.384,2
Liquiditätsprobleme haben sich im Berichtsjahr nicht ergeben.

Investitionen wurden im Geschäftsjahr 2021 in Höhe von T€ 1.893,3 für Fahrzeuge sowie für Ein-
richtungen und Ausstattungen getätigt. 

Im Jahr 2021 wurden neun neue Rettungswagen beschafft. Der Gesamtwert der Fahrzeuge be-
trägt T€ 1.348,9 und wird durch Darlehen mit einer Laufzeit von jeweils 60 Monaten finanziert. 
Weitere für 2021 geplante Fahrzeugbeschaffungen können auf Grund von sehr langen Lieferzei-
ten und Ausschreibungsmodalitäten erst in 2022 getätigt werden.
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Ertragslage 

Das Geschäftsjahr 2021 schließt mit einem Jahresüberschuss vor Bildung der
Rückstellung für Entgeltausgleich in Höhe von T€ 1.741,9. 

Die Erträge aus Leistungen vor Bildung der Rückstellung für Entgeltausgleiche setzten sich im 
Jahr 2021 wie folgt zusammen:

Rettungstransportwagen (RTW)     24.291 T Euro
Notarzteinsatzfahrzeuge (NEF) 6.691 T Euro
Krankentransportwagen (KTW) 1.103 T Euro
Notarztwagen (NAW) 3 T Euro
Gesamtsumme                           32.088 T Euro

Im Jahr 2021 wurden insgesamt 48.471 Einsätze bei den Kostenträgern abgerechnet.

Für die Benutzung der Rettungsmittel wurden mit den Kostenträgern für 2021 folgende Benut-
zungsentgelte vertraglich vereinbart:

Benutzungsentgelte

       01.08.2020 – 
31.12.2020

  01.01.2021 -
31.12.2021

KTW 209,00 EUR 158,00 EUR
RTW 981,00 EUR 816,00 EUR
NEF 677,00 EUR   571,00 EUR
NAW 1000,00 EUR 950,00 EUR

Die Anzahl der abgerechneten Einsätze hat sich wie folgt entwickelt:

2020 2021

Krankentransportwagen 6.417 6.982

Rettungstransportwagen 27.811 29.768

Notarzteinsatzfahrzeuge 11.430 11.718

Notarztwagen 9 3

Abgerechnete Einsätze insgesamt: 45.667 48.471

Demnach hat sich die Anzahl der abgerechneten Einsätze in 2021 im Vergleich zum Vorjahr um 

2.804 erhöht. Dieser Anstieg ist weitgehend auf die Normalisierung der Verhältnisse in Verbindung 

mit der SARS-CoV-2-Pandemie zurückzuführen. In 2021 wurde in den Monaten März bis Mai ein 

beachtlicher Rückgang der Einsatzzahlen registriert. Seit dem Monat Juni 2021 befanden sich die 

Einsatzzahlen wieder auf einem gewöhnlichen Niveau. Dieser Trend setzte sich im Jahr 2021 fort, 

so dass wieder eine Entwicklung der Einsatzzahlen wie vor der Pandemie zu registrieren war.  
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Die Entwicklung der Vollkräfte und der Personalkosten des Eigenbetriebes zeigt folgendes Bild:

2020 2021 Verände-
rung

Vollkräfte (Anzahl) 75 72 3

Auszubildende 8 11 3

Löhne und Gehälter T€ 3.963,1 4.087,8 124,7

Sozialabgaben u. Altersversorgung T€ 826,9 879,5 52,3

Personalkosten gesamt T€ 4.790,0 4.967,3 177,2

Der Anstieg der Personalkosten ist auf die Einstellung von drei weiteren Auszubildenden und auf 

tarifliche Entgelterhöhungen zurückzuführen.

Plan-Ist-Vergleich 2021

PLAN in T€ IST in T€
Abweichung in 

T€
Erträge aus Leistungen 30.214,4 30.502,6 288,2
Sonstige betriebliche Erträge 0,0 120,4 120,4
Zinserträge 0,0 0,0 0,0
Erträge aus der Auflösung Sonderposten 0,0 7,3 7,3
Personalkostenerstattung 0,0 88,1 88,1

30.214,4 30.718,4 504,0

Materialaufwand 
(Kfz, Gebäude, Sanitätsmaterial, Verwal-
tungs- und Wirtschaftsbedarf) 1.493,8 1.354,5 139,3
Personalaufwand 5.178,3 4.967,3 211,0
Sonst. betriebliche Aufwendungen 23.774,4 22.790,7 983,7
Abschreibungen 1.633,1 1.523,4 109,7

32.079,6 30.635,9 1.443,7

Zinsaufwendungen 91,8 32.5 59,3

Die Erträge aus Leistungen weichen nur unwesentlich von den geplanten Erlösen ab. 
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Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Im Geschäftsjahr 2022 erfolgte die Beschaffung von neuen Rettungsfahrzeugen für den Rettungs-

dienstbereich Landkreis Vorpommern-Rügen. Bis zum 31.08.2022 umfasste die Beschaffung 3 

Rettungswagen, 1 Krankentransportwagen, 1 Gerätewagen (Gesamtwert 783,4 T Euro). 

Die Finanzierung der Fahrzeuge erfolgt über Darlehensverträge mit einer Laufzeit von jeweils 

60 Monaten. 

 

Im Personalbereich wurde die Zusammenarbeit mit Auszubildenden der Bundeswehr zum/zur 

Notfallsanitäter/in weitergeführt. Diese wurden als Rettungssanitäter eingesetzt und somit krank-

heits- oder urlaubsbedingte Personalausfälle ausgeglichen.    

Voraussichtliche Entwicklung, Risiko- und Chancenbericht

Bestandsgefährdende Risiken bestehen nicht.

Die Betriebsstruktur des Eigenbetriebes Rettungsdienst sowie die vertraglichen und rechtlichen 

Grundlagen lassen für den zukünftigen Zweijahresprognosezeitraum eine stabile Aufgabenerfül-

lung und eine günstige Geschäftsentwicklung erwarten. 

Der aktuell gültige Vertrag über die Entgelte im Rettungsdienst zwischen dem Landkreis Vorpom-

mern-Rügen und den Landesverbänden der Sozialleistungsträger mit Laufzeitbeginn vom 

01.01.2021 wurde den Ansprüchen der Kostenträger sowie des Eigenbetriebes entsprechend ge-

staltet und ist durch eine interessengerechte Flexibilität gekennzeichnet.

Grundvoraussetzung für die zukünftige Liquidität des Eigenbetriebes Rettungsdienst bleibt wei-

terhin eine zeitnahe Abrechnung der rettungsdienstlichen Leistungen mit den Kostenträgern des 

Rettungsdienstes.

Die gewählte Vertragsform mit den Leistungserbringern wirkt sich weiter positiv auf die sparsame 

Wirtschaftsführung des Eigenbetriebes aus und gewährleistet eine bedarfsgerechte Aufgabener-

füllung unter Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben.

Das Ziel des Eigenbetriebes ist es, einen qualitativ sehr hochwertigen Rettungsdienst durchzu-

führen, dessen Kosten sich insbesondere im Personalbereich an den tariflichen Vorgaben orien-

tiert und der die arbeits- und arbeitszeitrechtlichen Vorschriften umsetzt. Die Versorgung der Not-

fallpatienten erfolgt stets bedarfsgerecht und muss dem allgemein anerkannten Stand der medi-

zinischen Erkenntnisse entsprechen.
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Prognosebericht

Für die Benutzung der vom Vertrag erfassten Rettungsmittel wurden für das laufenden Wirt-
schaftsjahr 2022 folgende Benutzungsentgelte vereinbart:

Benutzungsentgelte

01.01.2021 -
     31.12.2021

  ab 01.01.2022

KTW 158,00 EUR 158,00 EUR
RTW 816,00 EUR 816,00 EUR
NEF 571,00 EUR   571,00 EUR
NAW 950,00 EUR 950,00 EUR

Die Anzahl der abgerechneten Einsätze vom 01.01.-31.08.2022 im Vergleich zum Vorjahreszeit-
raum stellt sich wie folgt dar:

2021 2022

Krankentransportwagen 6.982 5.427

Rettungswagen 29.768 18.077

Notarzteinsatzfahrzeug 11.718 6.274

Notarztwagen 3 4

Gesamt 48.471 29.782

Erlöse in T€ 32.087,7 19.325,8

Nach unserer Hochrechnung würden sich demnach bis zum August 2022 Umsätze von ca. 

33.129,9 T€ ergeben, welche einem Plankostenvolumen von ca. 34.816,1 T€ gegenüberstehen. 

Demzufolge ist zum jetzigen Zeitpunkt davon auszugehen, dass der Eigenbetrieb Rettungsdienst 

das Geschäftsjahr 2022 mit einem Jahresfehlbetrag, vor Auflösung der Rückstellung für Ent-

geltausgleich, von ca. 1.686,2 T€ abschließt. Des Weiteren werden entsprechende Entgeltanpas-

sungen im weiteren Verlauf der Verhandlungen mit den Kostenträgern vereinbart.   

Ribnitz-Damgarten, 31.03.2023

Steffen Albrecht

Betriebsleiter
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern-Rügen, Ribnitz-Damgarten 

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern-Rügen, Rib-

nitz-Damgarten, - be stehend aus der Bi lanz zum 31. Dezember 2021 und der Ge winn- und Ver lust rech nung

für das Ge schäfts jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 so wie dem An hang, ein schließ lich der

Dar stel lung der Bi lan zie rungs- und Be wer tungs me tho den – ge prüft. Dar über hin aus ha ben wir den La ge be-

richt der Eigen be trieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpom mern-Rügen, Rib nitz-Damgarten, für das Ge-

schäfts jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 ge prüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Anforderungen der Ret-

tungsdienst-Buchführungsverordnung sowie den Anforderungen der Eigenbetriebsverordnung des Lan-

des Mecklenburg-Vorpommern i.V.m. den einschlägigen deut schen für Ka pi tal ge sell schaften gel ten den

han delsrechtlichen Vorschriften und vermit telt un ter Be ach tung der deut schen Grund sät ze ord nungs mä-

ßi ger Buch füh rung ein den tat sächli chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö gens- und Fi nanz-

lage des Ei gen betriebs zum 31. Dezember 2021 so wie seiner Er trags lage für das Ge schäftsjahr vom 

· 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs. In

al len we sentli chen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab schluss, ent spricht

den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern und stellt die

Chan cen und Ri si ken der zu künf ti gen Ent wick lung zu tref fend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu kei nen Ein wen dun gen ge gen die Ord-

nungsmä ßig keit des Jahresabschlusses und des Lageberichts und der wirt schaftli chen Ver hältnisse ge führt

hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist

im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhängig

in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-

sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der

Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage

für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Betriebsausschusses für den Jahresabschluss und

den La ge be richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vorschriften

der Rettungsdienst-Buchführungsverordnung sowie der Eigenbetriebsverordnung des Landes

Mecklenburg-Vorpommern in allen wesentlichen Belangen ent spricht, und da für, dass der Jahresabschluss

unter Be ach tung der deut schen Grund sätze ord nungs mäßi ger Buch füh rung ein den tat säch li chen Ver hältnis-

sen ent sprechen des Bild der Ver mö gens-, Fi nanz- und Er tragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Fer ner sind

die ge setzli chen Ver treter ver ant wort lich für die inter nen Kontrol len, die sie in Über ein stim mung mit den deut-

schen Grund sätzen ord nungs mäßi ger Buch füh rung als not wen dig be stimmt ha ben, um die Auf stel lung ei nes

Jahres abschlus ses zu er mögli chen, der frei von we sentli chen – beab sich tigten oder un be ab sich tigten – fal-

schen Darstel lun gen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fä hig keit

des Eigenbetriebs zur Fortführung der Tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver ant wor tung,

Sach ver halte in Zusammenhang mit der Fortführung der Tätigkeit, so fern ein schlä gig, an zuge ben. Dar über

hin aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rech nungsle gungs grund satzes der Fort füh rung

der Tätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gege ben heiten entge genstehen.
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss im Einklang steht, den Vorschriften der Rettungsdienst-Buchführungsverordnung sowie der

Eigenbetriebsverordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern entspricht und die Chan cen und Ri si ken der

zu künf ti gen Ent wick lung zu tref fend dar stellt. Fer ner sind die ge setzli chen Ver treter ver ant wortlich für die Vor-

keh run gen und Maß nah men (Systeme), die sie als notwen dig er achtet ha ben, um die Auf stellung eines La ge-

be richts in Über ein stim mung mit den an zuwen den den deut schen ge setzli chen Vorschriften  der Rettungs-

dienst-Buchführungsverordnung sowie der Eigenbetriebsverordnung des Landes Mecklenburg-Vorpommern

zu er mög li chen, und um aus rei chen de ge eig nete Nach weise für die Aus sa gen im La ge be richt er brin gen zu

kön nen.

Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Eigen-

betriebs zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-

gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-

schluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstim-

mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung

stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die

auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen

von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal tung.

Dar über hinaus 

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – fal scher

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reak-

tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar stellungen

nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrüge risches Zu-

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten

Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewand-

ten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Tätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten

Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege-

benheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Tätig-

keit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,

sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und

im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges

Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Da-

tum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-

heiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Tätigkeit nicht mehr fortführen kann.
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· beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließ lich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er trags-

lage des Eigenbetriebs vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten

Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir

dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-

legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten

Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-

bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im in ter-

nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Erweiterung des Jahresabschlussprüfung gemäß § 13 Abs. 3 KPG M-V,

Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen

Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen des Eigenbetriebs i.S.v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HgrG im Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 befasst. Gemäß § 14 Abs. 2 KPG M-V haben wir in

dem Be stätigungs vermerk auf unsere Tätigkeit einzugehen. 

Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass uns keine Sachver-

halte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen der wirtschaftlichen Verhältnisse des Ei-

genbetriebs Anlass geben.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs sowie für

die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als notwendig erachtet haben.

Verantwortung des Abschlussprüfers

Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: Berichterstattung über die Erweiterung

der Abschlussprüfung nach § 53 HgrG (IDW PS 720), Fragenkreise 11 bis 16, durchgeführt.

Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung der Fragen der Fragen-

kreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse zu wesentlichen Beanstandungen Anlass

geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschlussprüfers, die sachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen

der gesetzlichen Vertreter und die Geschäftspolitik zu beurteilen.

Rostock, 31.03.2023

 
WIKOM AG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 Harald Jacob Pamela Blüher
 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin
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RECHTLICHE VERHÄLTNISSE

Firma: Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises 

 Vorpommern-Rügen

Gründung: 16. Dezember 1996

Sitz: Ribnitz-Damgarten

Betriebssatzung: Gültig i. d. F. vom 5. Mai 2014 (bis zum 11. Dezember 2017) 

 bzw. i. d. F. vom 30. Januar 2018 (ab 12. Dezember 2017)

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr

Gegenstand des Unternehmens:  Gegenstand des Eigenbetriebes ist die Organisation und Durch-

führung des öffentlichen Rettungsdienstes für den Ret tungs-

dienstbereich "Landkreis Vorpommern-Rügen" nach Maß gabe

des Gesetzes über den Rettungs dienst für das Land Me cklen-

burg-Vorpommern (Rettungsdienstgesetz - RDG M-V) in der je-

weils gelten den Fassung. 

Stammkapital: Ein Stammkapital wird gemäß § 11 Absatz 2 EigVO M-V nicht

festgesetzt.

Gesellschafter Landkreis Vorpommern-Rügen (100 %)

Organe: Kreistag

 Kreisausschuss

 Betriebsleiter

Betriebsleitung:  Herr Steffen Albrecht

Zustimmungsbedürftige 

Rechtsgeschäfte: Gemäß § 6 der Betriebssatzung

Wesentliche Veränderungen der rechtlichen Verhältnisse nach dem Abschlussstichtag liegen nicht vor.
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WIRTSCHAFTLICHE VERHÄLTNISSE

1. Unternehmenstätigkeit und Geschäftsbereiche/Zweigniederlassungen  

Der Rettungsdienst umfasst die Notfallrettung sowie den Krankentransport entsprechend dem Rettungs-

dienstgesetz  Mecklenburg-Vorpommern.

Die flächendeckende Versorgung der Bevölkerung und Leistungen der Notfallrettung und des Krankentran-

sports sind öffentliche Aufgaben. Diese öffentlichen Aufgaben werden von den Landkreisen und kreisfreien

Städten jeweils als Pflichtaufgabe zur Erfüllung nach Weisung vorgenommen (vgl. § 6 RDG M-V).

Der Landkreis übt die Fachaufsicht aus und hat zugleich die Funktion der Zulassungsbehörde für den Be reich

des Rettungsdienstes.

Die Durchführung des allgemeinen Rettungsdienstes erfolgt neben dem Eigenbetrieb durch das Deutsche Ro-

te Kreuz, Kreisverband Nordvorpommern (DRK KV NVP), durch das Deutsche Rote Kreuz, Kreisver band Rü-

gen-Stralsund (DRK KV Rügen-Stralsund), durch den Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) und die Johanniter-Un-

fall-Hilfe (JUH).
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Im Folgenden werden die Rettungswachen mit den jeweiligen Betreibern aufgelistet:

Standort Betreiber RTW NEF KTW
Nordvorpommern x x
18344 Bad Sülze, Rostocker Tor 22 Eigenbetrieb x x
18356 Barth, Blaue Wiese 26 Eigenbetrieb x
18561 Bartmannshagen, Dorfstr. 39 DRK KV NVP x
18347 Dierhagen, Kirchstr. 15a Eigenbetrieb x
18507 Grimmen, Tribseeser Chaussee 2 DRK KV NVP x x
18513 Grammendorf, Dorfstr. 67a DRK KV NVP x
18519 Miltzow, Gewerbegebiet 13 DRK KV NVP x
18375 Prerow, Hafenstr. 17 ASB x
18311 Ribnitz-Damgarten, Sandhufe 2a Eigenbetrieb x x
18311 Ribnitz-Damgarten, Grüner Winkel 55a Eigenbetrieb x
18481 Richtenberg, Bahnhofstraße 36 DRK KV NVP / ASB x x
18320 Schlemmin, Hauptstr. 11 ASB x
18374 Zingst, Hanshäger Straße 12 ASB x

Hansestadt Stralsund
18439 Stralsund, Greifswalder Chaussee 5 Eigenbetrieb / ASB / DRK 2x
18437 Stralsund, Straße am Flugplatz 3 ASB x x
18437 Stralsund, Rostocker Chaussee 70 Eigenbetrieb x
18439 Stralsund, Am Paschenberg 12 DRK KV Rügen-Stralsund x x

Rügen
18528 Bergern auf Rügen, Raddasstraße 18 DRK KV Rügen-Stralsund 2x x 2x
18546 Sassnitz, Gewerbegebiet DRK KV Rügen-Stralsund x x
18586 Baabe, Göhrener Chaussee 1 DRK KV Rügen-Stralsund x x
18556 Altenkirchen, Neue Straße 26a JUH x
18565 Insel Hiddensee, Vitte Achtern Diek 2 JUH x
18609 Binz, Mukranerstraße 3 DRK KV Rügen-Stralsund x
18574 Garz, Hunnenstraße 5 DRK KV Rügen-Stralsund x
18569 Kluis, Dorfstraße 12a DRK KV Rügen-Stralsund x
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Im Berichtsjahr wurden 59.366 Einsätze registriert, von denen 48.471 abrechenbar waren. Die abre chenbaren

Ein sätze gliedern sich nach Betreibern wie folgt:

Einsätze Einsätze Einsätze Einsätze Abrechenbare
KTW NAW NEF RTW Einsätze

Eigenbetrieb RD 1.345 0 4.249 7.387 12.981
DRK Nordvorpommern 1.655 2 1.002 4.319 6.978
DRK Rügen-Stralsund 3.196 1 4.818 11.198 19.213
ASB 745 0 1.649 5.993 8.387
JUH 41 0 0 871 912

6.982 3 11.718 29.768 48.471

Für die Einsätze erfolgten Erstattungen in folgender Höhe:

2021 2020
T€ T€

Eigenbetrieb RD 8.658 10.100
DRK KV Nordvorpommern 4.443 4.398
DRK KV Rügen-Stralsund 12.465 11.981
ASB 5.960 5.339
JUH 717 729
Aufwand Kostenüberdeckung/Entgeltausgleich -1.742 -4.153

30.503 28.394
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Soll-/ Ist-Vergleich zum Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021

A. FINANZPLAN

Ist Plan
2021 2021 +/-
TEUR TEUR TEUR

Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten 50 50 0,0
Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.523 1.633 -110
Auflösung Sonderposten zum Anlagevermögen -7 -7 -0
Zinsaufwendungen 33 92 -59
Abnahme der Forderungen und anderer Aktiva, die
nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit
zuzuordnen sind -249 0 -249
Zunahme der Rückstellungen 1.761 0 1.761
Abnahme der Verbindlichkeiten und anderer Passiva,
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit
zuzuordnen sind 274 0 274
Mittelabfluss/-zufluss aus laufender
Geschäftstätigkeit 3.384 1.768 1.616
Einzahlungen aus Abgängen von Sachanlagen 0,0 0 0
Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen -1.914 -4.357 2.443
Einzahlungen aus Sonderposten 0,0 0 0
Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit -1.914 -4.357 2.443
Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten 1.924 4.357 -2.433
Auszahlungen aus der Tilgung von Investitionskrediten -1.168 -1.521 353
gezahlte Zinsen -33 -92 59
Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit 723 2.744 -2.021
Zahlungswirksame Veränderung Finanzmittelbestand 2.193 155 2.038
Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 4.283 365 3.918
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 6.476 520 5.956

Die Finanzplanung erfolgte unter vereinfachten Annahmen.

Zusammensetzung Finanzmittelbestand 2021 2020
EUR EUR

Bank Sparkasse 6.474.475 4.281.710
Sparkasse Zins & Cash 1.398 1.405
Kasse 184 118

6.476.058 4.283.234
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B. ERFOLGSPLAN

Ist Plan
2021 2021 +/-
TEUR TEUR TEUR

Erträge
Erträge aus Leistungen 30.503 32.214 -1.712
Personalkostenerstattung 88 0 88
Sonstige betriebliche Erträge 120 0 120
Erträge aus Zuschüssen 0 0 0
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 7 7 0

30.718 32.221 -1.503
Aufwendungen
Materialaufwand 1.355 1.494 -139
Personalaufwand 4.967 5.178 -211
Abschreibungen 1.523 1.633 -110
Sonstige betriebliche Aufwendungen 22.791 23.774 -984

30.636 32.079 -1.443
Zinserträge 0 0,0 0
Zinsaufwendungen 33 92 -59
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 50 50 -0

Wir verweisen auf die Erläuterungen im Lagebericht (Anlage 5).
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Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und 

der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HgrG (IDW PS 720)

Fragenkreis 1:  Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte
Offenlegung der Organbezüge

a. Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Geschäfts-
leitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Weisungen des Über-
wachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die Konzernleitung
(Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw.
des Konzerns?  

Die Geschäftsführungsorganisation richtet sich nach der Kommunalverfassung (KV M-V) und der Eigen-

betriebsverordnung (EigVO M-V). Organe sind nach der Betriebssatzung der Kreistag, der Kreisaus-

schuss und der Betriebsleiter. In der Satzung sind die Zuständigkeiten, Befugnisse und Aufgaben des

Kreisausschusses und des Betriebsleiters festgelegt.

Diese Regeln entsprechen den Bedürfnissen des Eigenbetriebs.

b. Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden Nieder-
schriften hierüber erstellt?  

Im Berichtsjahr fanden vier Sitzungen des Kreisausschusses und eine Sitzung des Kreistages statt, in de-

nen Angelegenheiten des Rettungsdienstes beraten wurden.

c. In welchen weiteren Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5 des Ak-
tiengesetzes sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?  

Der Betriebsleiter, Herr Steffen Albrecht, ist auskunftsgemäß in keinen Aufsichtsräten und anderen Kon-

trollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG tätig.
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d. Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individualisiert im
Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbezogenen
Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird
dies begründet?  

Die erforderlichen Angaben zu den Gesamtbezügen des Betriebsleiters nach § 285 Satz 1 Nr. 9 HGB

werden im Anhang angegeben.

Die Mitglieder des Kreisauschusses erhalten für ihre Tätigkeit für den Rettungsdienst keine beson dere

Vergü tung.

Fragenkreis 2:  Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a. Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus dem
Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind?
Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?  

Die Aufbauorganisation ist in einem Organigramm dokumentiert, aus dem Arbeitsbereiche und Zustän-

digkeiten hervorgehen. In zahlreichen Dienstanweisungen werden Verhaltensregeln festgehalten. Aus-

kunftsgemäß erfolgt eine regelmäßige Überprüfung durch den Betriebsleiter.

b. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?  

Während unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisations-

plan gehandelt wird.

c. Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumentiert?  

Formale Richtlinien zur Korruptionsprävention bestehen nicht. Die Verordnung zur Bekämpfung der Kor-

ruption in der Landesverwaltung Mecklenburg-Vorpommern (VV-Kor) vom 23. August 2005 wird für den

Rettungsdienst entsprechend angewandt.
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d. Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungsprozesse
(insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme und -ge-
währung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden?  

Die Betriebssatzung enthält Verantwortlichkeiten und Zustimmungserfordernisse für wesentliche Ent-

scheidungen. Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass diese Rege-

lungen nicht eingehalten werden.

e. Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücksverwaltung, EDV)?  

Verträge werden zentral beim Betriebsleiter abgelegt. Die Dokumentation ist ordnungsgemäß.

Fragenkreis 3:  Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling

a. Entspricht das Planungswesen – auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung der
Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten – den Bedürfnissen des
Unternehmens?  

Grundlage für den Aufbau des Planungswesens sind die gesetzlichen Vorgaben für die Erstellung von

Wirtschaftsplänen für Eigenbetriebe. Der jährlich zu erstellende Wirtschaftsplan besteht aus dem Vorbe-

richt, dem Vermögens- und Erfolgsplan, der Investitionsübersicht, der Übersicht über Verpflichtungser-

mächtigungen sowie der Stellenübersicht.

Gemäß dem vorliegenden Bescheid des Ministeriums für Inneres und Sport Mecklenburg-Vorpom mern

wurde der im Wirtschaftsplan 2021 festgesetzte Gesamtbetrag für Investitionen und Investi tionsförde-

rungsmaßnah men genehmigt.

Die Wirtschaftsplanung entspricht den Bedürfnissen des Eigenbetriebs.

b. Werden Planabweichungen systematisch untersucht?  

Die Ertrags- und Finanzlage sowie die Durchführung von Investitionen werden anhand des 

Wirtschaftsplans überwacht. Planabweichungen werden monatlich anhand der betriebswirtschaftlichen

Auswertung und der Kostenrechnung analysiert. Bei wesentlichen Abweichungen erfolgt eine Plananpas-

sung in Form eines Nachtragswirtschaftsplans. Für 2021 war dies nicht erforderlich.
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c. Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den besonde-
ren Anforderungen des Unternehmens?  

Grundlage für das Rechnungswesen ist die Verordnung über die Buchführungspflichten im öffentlichen

Rettungsdienst (RDBuchfVO) vom 25. April 1996, die auch eine Kostenrechnung vorschreibt.

Das Rechnungswesen entspricht den Anforderungen des Eigenbetriebs.

d. Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditätskontrolle
und eine Kreditüberwachung gewährleistet?  

Das vorhandene Finanzmanagement gewährleistet u.a. eine laufende Liquiditätskontrolle und Kreditüber-

wachung.

In 2021 hat der Eigenbetrieb neun Kredite zur Finanzierung von Fahrzeugen aufgenommen. Die Dar le-

hen ha ben eine Laufzeit von 60 Monaten entsprechend der Nutzungsdauer der Fahrzeuge und lie gen je-

weils in ner halb des dem Rettungsdienst eingeräumten Kreditrahmens.

e. Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich Anhalts-
punkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind?  

Ein zentrales Cash-Management als Teilbereich des Finanzmanagements ist aufgrund der Betriebsgröße

und des überschaubaren Umfangs der Geschäftstätigkeit nicht eingerichtet. Die kurzfristige Finanzdispo-

sition über das laufende Bankkonto und die Kassenkredite wird durch den Betriebsleiter sichergestellt.

f. Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch das
bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv einge-
zogen werden?  

Die Benutzungsentgelte werden unmittelbar nach Vorliegen der erforderlichen Unterlagen in Rechnung

gestellt. Mit den Kostenträgern ist ein Zahlungsziel von 31 Tagen vereinbart. Durch eine entsprechend

eingerichtete Debitorenbuchhaltung ist sichergestellt, dass die Entgelte vollständig und zeitnah eingezo-

gen werden.

Das IT-gestützte Mahnwesen ist zweckentsprechend eingerichtet.
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g. Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und umfasst es alle we-
sentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?  

Ein entsprechendes Sachgebiet "Controlling" existiert nicht. Die Controlling-Aufgaben werden vom Be-

triebsleiter wahrgenommen. Dies erfolgt durch Auswertung der Kostenrechnung bzw. der betriebswirt-

schaftlichen Auswertung.

h. Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung der Toch-
terunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht?  

Die Beantwortung der Frage entfällt, da der Eigenbetrieb keine Anteile an Tochterunternehmen oder Be-

teiligungsunternehmen hält.

Fragenkreis 4:  Risikofrüherkennungssystem

a. Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und Maßnah-
men ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt werden können?  

Ein formalisiertes Risikofrüherkennungssystem ist nicht eingerichtet.

Die Betriebsleitung bedient sich zur Erkennung bestandsgefährdender Risiken aufgrund der Größe des

Eigen betriebs und des überschaubaren Risikoumfelds der Instrumentarien des Rechnungs we sens und

der Wirt schaftsplanung. 

Erkennbare Probleme werden mit den entsprechenden betrieblichen Bereichen und ggf. mit dem Über-

wa chungsorgan erörtert.
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b. Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich An-
haltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?  

Diese Maßnahmen reichen aus, ihren Zweck zu erfüllen. Im Rahmen unserer Jahresabschlussprüfung

haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt wurden.

c. Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?  

Aufzeichnungen über die Maßnahmen werden grundsätzlich erstellt und sind hinreichend dokumentiert.

Eine etwaige Berichterstattung an das Aufsichtsgremien wird im Rahmen der Gremienberichterstattung

dokumentiert. 

d. Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem aktuellen
Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und angepasst?  

Im Rahmen der Prüfung hatten wir keine Feststellung getroffen, dass eine kontinuierliche und systemati-

sche Abstimmung und Anpassung nicht erfolgte. 

Fragenkreis 5:  Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

Der Eigenbetrieb setzt derartige Finanzinstrumente, Termingeschäfte, Optionen und Derivate nicht ein.

Auf die Darstellung und Bearbeitung der Fragen dieses Fragenkreises haben wir deshalb verzich tet.
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Fragenkreis 6:  Interne Revision

Die üblichen Tätigkeiten der Internen Revision, wie Rechnungsprüfung, Budgetüberwachung, Kassen-

abrechnung und Personalabrechnung werden durch die Bodden-Kliniken Ribnitz-Damgarten GmbH und

die Betriebsleitung durchgeführt.

Der Eigenbetrieb verfügt über keine Interne Revision als eigenständige Abteilung. Auf die Dar stel lung

und Be arbeitung der Fragen dieses Fragenkreises haben wir deshalb verzichtet.

Fragenkreis 7:  Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung,
Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Über-
wachungsorgans

a. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsorgans zu
zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden ist?  

Zustimmungspflichtige Rechtsgeschäfte und Maßnahmen sind in der Betriebssatzung geregelt. Mit Be-

stätigung des Wirtschaftsplans durch die Überwachungsorgane wird den geplanten Investitionen und der

Personalentwicklung zugestimmt. Die Aufnahme von Darlehen zur Finanzierung von Fahrzeugen wird

mit dem Landkreis abgestimmt.

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustim mung

des Überwachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht einge holt

worden ist. 

b. Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans
die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?  

Auskunftsgemäß wurden keine Kredite an den Betriebsleiter oder an Mitglieder des Überwachungsorgans

gewährt.

c. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähnliche,
aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden sind (z.B. Zer-
legung in Teilmaßnahmen)?  

Derartige Anhaltspunkte haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben.
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d. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Sat-
zung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungsorg-
ans übereinstimmen?  

Derartige Anhaltspunkte haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben.

Fragenkreis 8:  Durchführung von Investitionen

a. Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle Anla-
gewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabilität/Wirtschaftlichkeit,
Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?  

Grundlage der Investitionsplanung ist der jährlich aufzustellende Wirtschaftsplan. Die geplanten Investi-

tio nen werden bereits im Rahmen der Aufstellung des Wirtschaftsplans auf Finanzierbarkeit geprüft. Für

die Umsetzung ist die Dringlichkeit entscheidend. 

Die wesentlichen Investitionen betreffen Ersatzbeschaffungen von Einsatzfahrzeugen für den Rettungs-

dienst einschließlich der Medizintechnik für diese Fahrzeuge. Die Finanzierung ist sichergestellt.

b. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht aus-
reichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen (z.B. bei Er-
werb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)?  

Derartige Anhaltspunkte haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben.

c. Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend überwacht und
Abweichungen untersucht?  

Die Investitionen werden laufend auf Basis der Ansätze im Wirtschaftsplan überwacht. Bei kurzfristig er-

forderlichen Investitionen, z. B. aufgrund von Unfallschäden, werden gleichartige Investitionen verscho-

ben oder Nachtragswirtschaftspläne aufgestellt.

Für 2021 wurde kein Nachtragswirtschaftsplan aufgestellt.
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d. Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? Wenn ja, in
welcher Höhe und aus welchen Gründen?  

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir keine Anhaltspunkte für Überschreitungen festgestellt.

e. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Ausschöpfung
der Kreditlinien abgeschlossen wurden?  

Derartige Gestaltungen haben wir nicht festgestellt.

Fragenkreis 9:  Vergaberegelungen

a. Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, VOL,
VOF, EU-Regelungen) ergeben?  

Verstöße gegen die Vergaberegelungen haben wir nicht festgestellt. Die Prüfung der Einhaltung der Ver-

gaberegelungen war im Berichtsjahr nicht Schwerpunkt unserer Prüfung (Rettungsfahrzeuge).

b. Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote (z.B.
auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?  

Es werden grundsätzlich Vergleichsangebote eingeholt und ausgewertet.

Fragenkreis 10:  Berichterstattung an das Überwachungsorgan

a. Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?  

Die Berichterstattung des Betriebsleiters an den Kreisausschuss erfolgt in den jeweiligen Sitzungen und

an den Landrat in regelmäßigen Dienstberatungen.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 mit Anhang und Lagebericht wurde entgegen § 10 Abs. 5

der Betriebssatzung des Eigenbetriebs Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern-Rügen i.V.m. § 27

Abs. 1 EigVO M-V nicht bis zum Ablauf von vier Monaten nach Abschluss des Ge schäftsjah res von der

Be triebslei tung aufgestellt.

Gleiches gilt entsprechend für den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 und den Lagebericht 2021.

Wir verweisen auf Abschnitt B. 3. des Prüfungsberichtes.
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b. Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unternehmens/
Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?  

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir nicht festgestellt, dass die Berichte einen nicht zutreffenden Ein-

blick in die wirtschaftliche Lage des Eigenbetriebs vermitteln.

c. Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unterrichtet?
Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Ge-
schäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen vor und wur-
de hierüber berichtet?  

Derartige Vorgänge bzw. Geschäftsvorfälle haben wir im Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt.

d. Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf dessen be-
sonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?  

Besondere Wünsche des Kreisausschusses gehen aus den uns vorgelegten Protokollen nicht hervor.

e. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z.B. nach § 90 AktG oder unterneh-
mensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?  

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir nicht festgestellt, dass die Berichterstattung an den Kreisaus-

schuss nicht ausreichend war.

f. Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden Inhalt
und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert?  

Der Eigenbetrieb hat keine D&O-Versicherung abgeschlossen.

g. Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsorgans ge-
meldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offengelegt worden?  

Auskunftsgemäß bestehen keine derartigen Interessenkonflikte.
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Fragenkreis 11:  Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a. Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?  

Offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen in wesentlichem Umfang haben wir nicht festgestellt.

b. Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?  

Ungewöhnlich hohe bzw. niedrige Bestände sind nicht vorhanden.

c. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bilanziel-
len Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegenstände wesentlich
beeinflusst wird?  

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte die

Vermögenslage des Eigenbetriebs wesentlich beeinflussen.

Fragenkreis 12:  Finanzierung

a. Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusammen?
Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflichtungen finan-
ziert werden?  

Zur Kapitalstruktur am Bilanzstichtag verweisen wir auf die Analyse der Vermögenslage im Abschnitt F.

des Prüfungsberichtes.

Zum Abschlussstichtag bestehen keine wesentlichen Investitionsverpflichtungen. 

b. Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kreditaufnahmen
wesentlicher Konzerngesellschaften?  

Die Frage entfällt, da der Eigenbetrieb zu keinem Konzern gehört.
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c. In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien der öffent-
lichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen Verpflich-
tungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?  

Im Berichtsjahr hat der Eigenbetrieb keine wesentlichen Finanz-/Fördermittel der öffentlichen Hand erhal-

ten. Die Darlehensaufnahmen für die Fahrzeuge bei der Sparkasse Vorpommern erfolgten zu marktübli-

chen Bedingungen.

Hinsichtlich der in Vorjahren erhaltenen Fördermittel haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass ge-

gen damit verbundene Verpflichtungen bzw. Auflagen verstoßen wurde.

Fragenkreis 13:  Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a. Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstattung?  

Finanzierungsprobleme aufgrund einer zu niedrigen Eigenkapitalausstattung haben wir nicht festgestellt.

Die betriebswirtschaftliche Eigenkapitalquote beläuft sich auf 18,8% (Vorjahr: 22,5%).

b. Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der wirtschaftli-
chen Lage des Unternehmens vereinbar?  

Die Betriebsleitung schlägt vor, den Jahresüberschuss i.H.v. 50.000,00€ auf neue Rechnung vorzutra-

gen. Der Gewinnverwen dungs vor schlag ist mit der wirt schaft lichen Lage des Eigenbetriebs vereinbar.

Fragenkreis 14:  Rentabilität/Wirtschaftlichkeit

a. Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/Konzernunter-
nehmen zusammen?  

Der Eigenbetrieb ist nicht in mehreren Segmenten/Sparten tätig, so dass eine entsprechende Berichter-

stattung entfällt.

b. Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?  

Das Jahresergebnis wurde nicht durch einmalige Vorgänge geprägt.

c. Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbeziehungen
zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unangemessenen Kon-
ditionen vorgenommen werden?  

Derartige Anhaltspunkte haben wir nicht festgestellt.
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d. Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?  

Der Eigenbetrieb unterliegt keiner Konzessionsabgabe.

Fragenkreis 15:  Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a. Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung waren,
und was waren die Ursachen der Verluste?  

Wir haben im Rahmen unserer Prüfung keine verlustbringenden Einzelgeschäfte festgestellt.

b. Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Maßnahmen
handelt es sich?  

Vergleiche dazu Fra ge 15 a).

Fragenkreis 16:  Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Ertrags-
lage

a. Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?  

Der Jahresüberschuss ist einmalig beeinflusst durch die Umstellung der Bilanzierung der kumulierten

Über schüs se der Vorjahre und des Jahres 2021. Die Überschüsse sind an die Krankenkassen als Kosten-

trä ger ge mäß § 5 Abs. 4 des Vertrages sowie § 12 Abs. 1 Rettungsdienstgesetz Mecklenburg Vorpom-

mern zu rückzu zahlen. Im Jahr 2020 wurde daher erstmalig eine entsprechende Rückstellung gebildet.

Der Eigenbetrieb kann maxmal einen Gewinn von 450.000,00€ im Eigenkapital ausweisen, unter der Ein-

beziehung der Jahre 2012 bis 2020. Vertraglich vereinbart ist ein jährlicher Gewinn i.H.v. 50.000,00€ als

Eigenkapitalverzinsung. 

b. Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Unterneh-
mens zu verbessern?  

Da es sich bei der Umstellung um einen einmaligen Effekt handelt sind keine weiteren Maßnahmen

notwendig.



Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern-Rügen 
Ribnitz-Damgarten

Anlage 11

31351/2021  - 1 -

ERGÄNZENDE AUFGLIEDERUNGEN UND ERLÄUTERUNGEN ZUM JAHRESABSCHLUSS

A.  BILANZ

A K T I V A

 A.  Anlagevermögen 2

 B.  Umlaufvermögen 3

 C.  Rechnungsabgrenzungsposten 4

P A S S I V A

 A.  Eigenkapital 5

 B.  Sonderposten aus Zuschüssen und Spenden zur Finanzierung des

  Sachanlagevermögens 6

 C.  Rückstellungen 6

 D.  Verbindlichkeiten 7

B.  GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 8



Eigenbetrieb Rettungsdienst des Landkreises Vorpommern-Rügen 
Ribnitz-Damgarten

Anlage 11

31351/2021  - 2 -

A.  BILANZ

AKTIVA

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

Entgeltlich erworbene Software € 42.843,00
(€ 37.741,00)

Die Immateriellen Vermögensgegenständen haben sich um die Zugänge von EUR 15.487,37 erhöht. Ge gen-

läu fig ha ben sich planmäßige Abschreibungen in Höhe von EUR 10.385,37 aus ge wirkt.

II. Sachanlagen € 4.300.173,00
  (€ 3.914.370,00)

31.12.2021 31.12.2020
€ €

Fahrzeuge
Fahrzeuge einschl. Kfz-Einrichtungen 4.145.816,00 3.736.779,00

Einrichtungen und Ausstattungen
Einrichtungen und Ausstattungen 154.357,00 177.591,00

4.300.173,00 3.914.370,00

Berücksichtigt wurden bei den Sachanlagen Zugänge von EUR 1.898.652,16. Ge gen läu fig ha ben sich die

plan mä ßi gen Abschreibungen in Höhe von EUR 1.512.849,16 ausgewirkt.
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B. Umlaufvermögen

I. Vorräte € 8.187,69
(€ 12.597,04)

Der Bestand betrifft Sanitätsmaterial und Medikamente in den Fahrzeugen.

II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen € 4.173.397,53
(€ 4.190.625,49)

 31.12.2021 31.12.2020
Zusammensetzung und Vergleich: € €

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.986.898,20 3.992.174,74
Forderungen aus Selbstzahler 548.667,93 435.137,20
Einzelwertberichtigung auf Forderungen -362.168,60 -236.686,45

4.173.397,53 4.190.625,49

2. sonstige Vermögensgegenstände € 520.205,26
(€ 247.141,33)

 31.12.2021 31.12.2020
Zusammensetzung und Vergleich: € €

Debitorische Kreditoren 479.442,96 243.336,58
Sonstige Fordeungen 39.064,53 2.106,98
Forderung aus Mietkaution 1.697,77 1.697,77

520.205,26 247.141,33
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III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstitu-
ten € 6.476.057,91

(€ 4.283.233,79)

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Kassenbestand 184,30 118,12
Guthaben bei Kreditinstituten
- Sparkasse Vorpommern, Konto-Nr. 530 008 092 6.474.475,24 4.281.710,29
- Sparkasse Vorpommern, Konto-Nr. 100 105 220 1.405,38 1.405,38

6.476.064,92 4.283.233,79

C. Rechnungsabgrenzungsposten € 6.047,63
(€ 8.068,40)
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PASSIVA

A. Eigenkapital

I. Rücklagen € 2.411.461,02
(€ 2.411.461,02)

Der Eigenbetrieb verfügt über kein eigenes Stammkapital. Nach § 7 Abs. 3 i.V.m. § 1 Abs. 1b EigVO M-V

wur de von einer Festsetzung eines Stammkapitals bei Gründung des Eigenbetriebs zum 1. Januar 1997 ab-

gese hen, da sich der Eigenbetrieb überwiegend aus Entgelten finanziert. Das sich bei der Grün dung er gebene

Kapi tal wurde in die Rücklagen eingestellt.

II. Gewinnvortrag € 450.000,00
(€ 3.321.192,92)

Der Jahresfehlbetrag des Vorjahres i.H.v. 2.871,2 T€ wurde mit dem vorhandenen Gewinnvortrag ver rech net.

III. Jahresüberschuss € 50.000,00
(€ -2.871.192,92)
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C. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen € 9.003.735,08
(€ 7.242.456,59)

01.01.2021 Verbrauch Auflösung Zuführung 31.12.2021
EUR EUR EUR EUR EUR

nicht genommener Urlaub 83.600,00 83.600,00 0,00 102.800,00 102.800,00
Jahresabschlussprüfung 12.556,88 12.556,88 0,00 12.556,88 12.556,88
Archivierung 1.920,09 0,00 56,49 255,98 2.119,58
Rückstellung DRV-SV
Beiträge 70.000,00 0,00 0,00 0,00 70.000,00
Rückzahlungsverpflichtung
gegenüber Krankenkassen 7.074.379,62 0,00 0,00 1.741.879,00 8.816.258,62

7.242.456,59 96.156,88 56,49 1.857.491,86 9.003.735,08

Die Urlaubsrückstellung wurde für die zum 31. Dezember 2021 noch nicht genommenen Urlaubstage der Be-

amten und Ange stell ten gebildet. Die Ermittlung erfolgte personenbezogen anhand der individuellen Stun den-

sätze.

Die Zuführung zur Rückstellung für Jahresabschlussprüfung betrifft den Jahresabschluss zum 31. Dezember

2021

Im Berichtsjahr 2021 wurde die Rückzahlungsverpflichtung der erwirtschafteteten Über schüsse ge genüber

den Kranken kas sen als Kostenträger der Rettungsdienste erfasst. Rechtsgrundlage dafür ist § 5 Abs. 4 des

Ver trages mit den Krankenkassen, aus dem hervorgeht, dass Überschüsse ei nes Jahres in den folgen den

Jahren entgeltmindernd in den Vertragsverhandlungen be rücksichtigt werden (Fehlbeträge dementspre chend

entgel terhöhend) - diese Vertragspas sage resultiert aus dem in § 12 Abs. 1 Rettungsdienstgesetz Me cklen-

burg-Vorpommern (RDG) verankerten Kostendeckungsprinzip.
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D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-
ten € 2.980.044,68

(€ 2.224.505,45)

Zur Zusammensetzung und Entwicklung der Darlehen im Wirtschaftsjahr 2021 verweisen wir auf Anlage 12.

Die Laufzeit der Darlehensverträge beträgt 60 Monate und entspricht der Nutzungsdauer der Fahrzeuge.  

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen € 489.762,82

(€ 279.647,74)

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen sind in einer Kreditorenliste erfasst. 

3. sonstige Verbindlichkeiten € 141.879,42
(€ 78.350,25)

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Löhne und Gehälter 141.879,42 78.350,25

141.879,42 78.350,25

Die Löhne und Gehälter betreffen Dienste zu ungünstigen Zeiten, die mit den Lohnabrechnungen Januar und

Februar 2022 ausgeglichen wurden.
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B. GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

1. Erträge aus Leistungen € 30.502.555,73
(€ 28.394.660,79)

31.12.2021 31.12.2020
TEUR TEUR

Rettungstransportwagen (RTW) 24.168 24.259
Notarzteinsatzfahrzeuge (NEF) 6.648 6.974
Krankentransportwagen (KTW) 1.425 1.306
Notarztwagen (NAW) 3 8
Kostenüberdeckung/Entgeltausgleich -1.742 -4.153

30.503 28.394

Die Leistungszahlen des Geschäftsjahres 2021 sind in der Anlage 8 dargestellt.

Die Erträge wurden um die Rückzahlungsverpflichtung an die Krankenkassen in Höhe von 1.741.879,00 € ge-

mindert.

2. Personalkostenerstattung € 88.126,37
(€ 157.296,66)

3. sonstige betriebliche Erträge € 120.417,65
(€ 47.600,24)

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

sonstige Erträge 88.963,70 11.963,46
Versicherungsentschädigung 30.247,76 33.762,54
Skontoerträge 2.046,69 1.617,78
Periodenfremde Erträge -840,50 256,46

120.417,65 47.600,24
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4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter € -4.087.816,58
(€ -3.963.134,84)

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Rettungsassistenten 3.053.177,24 2.954.466,45
Rettungssanitäter 586.572,37 562.439,77
Kaufmännischer Bereich 231.277,75 227.497,15
Ärztlicher Bereich 216.789,22 218.731,47

4.087.816,58 3.963.134,84

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Al-
tersversorgung und für Unterstützung € -879.451,19

(€ -826.937,84)

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Gesetzliche Sozialabgaben
- Rettungsassistenten 559.122,76 523.096,43
- Rettungssanitäter 111.700,59 103.439,70
- Kaufmännischer Bereich 43.137,56 39.840,00
- Ärztlicher Dienst 26.525,59 25.218,17

740.486,50 691.594,30
Aufwendungen für Altersversorgung
- Rettungsassistenten 101.700,18 100.057,77
- Rettungssanitäter 20.655,19 18.892,11
- Kaufmännischer Bereich 8.910,25 8.771,87
- Ärztlicher Dienst 7.699,07 7.621,79

138.964,69 135.343,54

879.451,19 826.937,84
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5. Kfz-Aufwand € -350.743,22
(€ -368.336,82)

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Kfz-Aufwendungen 126.507,88 95.364,73
Kfz-Versicherung 105.264,41 102.311,05
Kfz-Reparaturen 101.647,17 151.651,03
Kfz-Instandhaltung 17.323,76 19.010,01

350.743,22 368.336,82

6. Gebäudeaufwendungen € -458.787,67
(€ -476.545,98)

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Mieten 326.539,60 325.091,14
Energie 76.255,36 78.509,36
Gebäudereingung 36.672,75 36.801,23
Gebäudeaufwendung 6.375,07 26.131,09
Heizung 4.006,14 2.546,50
Gebäudeunterhaltung 3.911,97 5.329,30
Wasser 1.932,78 1.297,52
Müllgebühren 1.153,86 839,84

456.847,53 476.545,98

7. Sanitätsmaterial € -182.517,54
(€ -234.952,58)
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8. Verwaltungs- und Wirtschaftsbedarf € -362.495,85
(€ -317.548,27)

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Buchführungskosten 90.999,30 89.852,25
Serviceleistungen 57.505,51 75.871,35
Prüfungs-, Rechts- und Beratungskosten 41.974,20 46.557,15
Schutzbekleidung 38.068,36 23.962,12
Ausbildungskosten 44.025,00 24.215,56
Porto 34.181,79 15.718,83
übrige 12.816,99 5.527,17
Versicherungen 10.896,26 9.854,03
Ausrüstungsgegenstände 9.064,01 6.521,20
Reinigung der Schutzbekleidung 8.968,16 9.408,54
Wirtschafts- und Verwaltungsbedarf 6.226,23 5.473,92
Bürobedarf 6.670,32 3.772,29
Reparatur von Ausrüstungsgegenständen 1.099,72 813,86

362.495,85 317.548,27

Zwischenergebnis € 24.389.287,70
(€ 22.412.101,36)

9. Erträge aus der Auflösung von Sonderpo-
sten € 7.327,00

(€ 7.975,00)
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10. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögenswerte und Sach-
anlagen ohne Kraftfahrzeuge € -91.763,23

(€ -77.440,59)

b) auf Kraftfahrzeuge einschließlich Leasing € -1.431.629,78
(€ -1.179.020,52)

11. sonstige betriebliche Aufwendungen € -22.790.731,06
(€ -23.998.470,66)

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

Erstattungen an Leistungserbringer
- Erstattungen an ASB 3.590.142,09 3.403.884,23
- Erstattungen an DRK Ribnitz-Damgarten 3.318.166,11 3.243.343,69
- Erstattungen an DRK Rügen 8.163.992,93 7.998.639,75
- Erstattungen an JUH Rügen 1.285.870,01 1.182.682,11
- Erstattungen DLRG Grimmen e.V. 43.229,89 41.772,25

16.401.401,03 15.870.322,03
Notarzt 3.411.480,85 3.320.383,39
Leitstelle des Landkreises 2.128.834,62 1.720.308,04
Periodenfremde Aufwendungen -4.797,82 2.931.491,76
Einstellung in die Einzelwertberichtigung 143.864,67 149.046,50
Aufwendungen für Telemedizin 700.510,81 0,00
Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens 0,00 793,25
sonstige Aufwendungen 9.436,90 6.125,69

22.790.731,06 23.998.470,66

Zwischenergebnis € 82.490,63
(€ -2.834.855,41)
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12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge € 56,49
(€ 59,91)

 2021 2020
Vergleich: € €

Zinserträge aus Abzinsung 56,49 59,91

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen € -32.547,12
(€ -36.397,42)

 31.12.2021 31.12.2020
Zusammensetzung und Vergleich: € €

Zinsen Kfz Mietkauf 32.547,12 32.179,06
Zinsen für Betriebsmittelkredit 0,00 4.218,36

32.547,12 36.397,42

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätig-
keit € 50.000,00

(€ -2.871.192,92)

15. Jahresüberschuss (Vorjahr: Jahresfehlbe-
trag) € 50.000,00

(€ -2.871.192,92)
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Allgemeine Auftragsbedingungen 

für 
Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 

vom 1. Januar 2017 
 

1. Geltungsbereich 

(1) Die Auftragsbedingungen gelten für Verträge zwischen Wirtschaftsprüfern 
oder Wirtschaftsprüfungsgesellschaften (im Nachstehenden  zusammenfas- 
send „Wirtschaftsprüfer“ genannt) und ihren Auftraggebern über Prüfungen, 
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-  
ge Aufträge, soweit nicht etwas anderes ausdrücklich  schriftlich  vereinbart 
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist. 

(2) Dritte können nur dann Ansprüche aus dem Vertrag zwischen Wirt- 
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten,  wenn dies ausdrücklich vereinbart   
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf 
solche Ansprüche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten 
gegenüber. 

 
 

2. Umfang und Ausführung des  Auftrags 

(1) Gegenstand  des  Auftrags  ist  die  vereinbarte  Leistung,  nicht  ein  bestimm- 
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs- 
mäßiger Berufsausübung ausgeführt. Der Wirtschaftsprüfer übernimmt im 
Zusammenhang  mit  seinen  Leistungen  keine  Aufgaben  der  Geschäftsfüh- 
rung. Der Wirtschaftsprüfer  ist  für  die  Nutzung  oder  Umsetzung  der  Ergebnis- 
se seiner Leistungen  nicht  verantwortlich. Der Wirtschaftsprüfer ist  berechtigt, 
sich zur Durchführung des Auftrags sachverständiger Personen zu bedienen. 

(2) Die Berücksichtigung ausländischen Rechts bedarf – außer bei betriebs- 
wirtschaftlichen Prüfungen – der ausdrücklichen schriftlichen   Vereinbarung. 

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschließenden 
beruflichen Äußerung, so ist der Wirtschaftsprüfer nicht verpflichtet, den 
Auftraggeber auf Änderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen 
hinzuweisen. 

 
 

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers 
 

(1) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle für 
die Ausführung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa- 
tionen rechtzeitig übermittelt werden und ihm von allen Vorgängen und 
Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die Ausführung des Auftrags von 
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unterlagen und weiteren 
Informationen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Tätigkeit des 
Wirtschaftsprüfers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts- 
prüfer geeignete Auskunftspersonen benennen. 

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprüfers hat der Auftraggeber die Vollstän- 
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der 
gegebenen Auskünfte und Erklärungen in einer vom Wirtschaftsprüfer formu- 
lierten schriftlichen Erklärung zu bestätigen. 

 
 

4. Sicherung  der Unabhängigkeit 

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhängigkeit  der 
Mitarbeiter des Wirtschaftsprüfers gefährdet. Dies gilt für die Dauer des 
Auftragsverhältnisses insbesondere für Angebote  auf  Anstellung  oder  Über- 
nahme von Organfunktionen  und  für  Angebote,  Aufträge  auf  eigene  Rech- 
nung  zu  übernehmen. 

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhängigkeit des Wirtschafts- 
prüfers, die der mit ihm  verbundenen  Unternehmen,  seiner  Netzwerkunter- 
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab- 
hängigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den 
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhältnissen beeinträchtigen, ist der 
Wirtschaftsprüfer  zur  außerordentlichen  Kündigung  des   Auftrags   berechtigt. 

 
 

5. Berichterstattung und mündliche Auskünfte 
 

Soweit der Wirtschaftsprüfer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des 
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung 
maßgebend. Entwürfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern 
nicht anders vereinbart, sind mündliche Erklärungen und Auskünfte des 
Wirtschaftsprüfers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt werden. 
Erklärungen und Auskünfte des Wirtschaftsprüfers außerhalb des erteilten 
Auftrags sind stets  unverbindlich. 

6. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers 

(1) Die Weitergabe beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers (Arbeits- 
ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissen – sei es im Entwurf oder in 
der Endfassung) oder die Information über das Tätigwerden des Wirtschafts- 
prüfers für den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim- 
mung des Wirtschaftsprüfers, es sei denn, der Auftraggeber ist  zur Weiter- 
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behördlichen 
Anordnung verpflichtet. 

(2) Die Verwendung beruflicher Äußerungen des Wirtschaftsprüfers und die 
Information über das Tätigwerden des Wirtschaftsprüfers für den Auftragge-  
ber  zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzulässig. 

 
 

7. Mängelbeseitigung 
 

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber  Anspruch  auf  Nacherfüllung  
durch den Wirtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen  bzw.  unbe- 
rechtigter  Verweigerung,  Unzumutbarkeit  oder  Unmöglichkeit   der   Nacherfül- 
lung kann er die  Vergütung  mindern  oder vom  Vertrag  zurücktreten;  ist  der 
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber 
wegen eines  Mangels  nur  dann  vom  Vertrag  zurücktreten,  wenn  die  erbrach- 
te Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder 
Unmöglichkeit der  Nacherfüllung  für  ihn  ohne  Interesse  ist.  Soweit  darüber 
hinaus Schadensersatzansprüche bestehen, gilt Nr. 9. 

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muss vom Auftraggeber 
unverzüglich in  Textform  geltend  gemacht  werden.  Ansprüche  nach  Abs.  1,  
die  nicht  auf  einer  vorsätzlichen  Handlung  beruhen,  verjähren  nach  Ablauf 
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. 

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler  und 
formelle Mängel, die in einer beruflichen Äußerung (Bericht, Gutachten und  
dgl.) des Wirtschaftsprüfers enthalten sind, können jederzeit vom Wirt- 
schaftsprüfer auch Dritten gegenüber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die 
geeignet sind, in der beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers enthaltene 
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die Äußerung auch Dritten 
gegenüber zurückzunehmen. In den vorgenannten Fällen ist der Auftragge-   
ber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorher zu  hören. 

 
 

8. Schweigepflicht gegenüber Dritten, Datenschutz 
 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist nach Maßgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB, 
§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, über Tatsachen und Umstände, die ihm  
bei seiner Berufstätigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu 
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht 
entbindet. 

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen 
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz 
beachten. 

 
 

9. Haftung 

(1) Für gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftsprüfers, insbe- 
sondere Prüfungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf- 
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des §  323 
Abs. 2 HGB. 

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschränkung Anwendung findet 
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschränkung besteht, ist die Haftung  
des Wirtschaftsprüfers für Schadensersatzansprüche jeder Art, mit Ausnah- me  
von  Schäden  aus  der  Verletzung  von  Leben,  Körper  und  Gesundheit, 
sowie von Schäden, die eine Ersatzpflicht des  Herstellers  nach  §  1 
ProdHaftG begründen, bei einem fahrlässig verursachten einzelnen Scha- 
densfall gemäß § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. €   beschränkt. 

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhältnis mit dem Auf- 
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten   zu. 

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit  dem  Wirtschaftsprüfer 
bestehenden Vertragsverhältnis Ansprüche aus einer fahrlässigen  Pflichtver- 
letzung  des  Wirtschaftsprüfers  her,  gilt  der  in  Abs.  2  genannte  Höchstbetrag 
für  die  betreffenden  Ansprüche  aller  Anspruchsteller   insgesamt. 



  

(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich eines   
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens 
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer Pflicht- 
verletzung ohne Rücksicht darauf, ob Schäden in einem oder in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf 
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als 
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei- 
nander in rechtlichem oder  wirtschaftlichem  Zusammenhang  stehen.  In 
diesem Fall kann der Wirtschaftsprüfer nur bis zur Höhe von 5  Mio.  € in 
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Fünffache der Min- 
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht- 
prüfungen. 

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs 
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben 
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht 
für Schadensersatzansprüche, die auf vorsätzliches  Verhalten  zurückzufüh- 
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Körper oder 
Gesundheit sowie bei Schäden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §    
1 ProdHaftG begründen. Das Recht, die Einrede der Verjährung geltend zu 
machen, bleibt unberührt. 

 
 

10. Ergänzende  Bestimmungen  für Prüfungsaufträge 

(1) Ändert der Auftraggeber nachträglich den durch den  Wirtschaftsprüfer 
geprüften und mit einem Bestätigungsvermerk versehenen Abschluss oder 
Lagebericht,   darf  er  diesen  Bestätigungsvermerk  nicht   weiterverwenden. 

Hat der Wirtschaftsprüfer einen Bestätigungsvermerk  nicht  erteilt,  so  ist  ein 
Hinweis auf die durch den Wirtschaftsprüfer durchgeführte Prüfung im  Lage-  
bericht oder an anderer für die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nur  mit  schrift- 
licher Einwilligung des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten 
Wortlaut   zulässig. 

(2) Widerruft der Wirtschaftsprüfer den Bestätigungsvermerk, so darf der 
Bestätigungsvermerk   nicht   weiterverwendet   werden.   Hat   der  Auftraggeber 
den Bestätigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des 
Wirtschaftsprüfers   den   Widerruf  bekanntzugeben. 

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fünf Berichtsausfertigungen. Weitere 
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt. 

 
 

11. Ergänzende Bestimmungen für  Hilfeleistung in  Steuersachen 

(1) Der Wirtschaftsprüfer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli- 
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber 
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstän- 
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchführungsaufträge. Er hat jedoch 
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen. 

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen 
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprüfer hierzu 
ausdrücklich den Auftrag übernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge- 
ber dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen wesentlichen 
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass 
dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfügung 
steht. 

(3) Mangels einer anderweitigen schriftlichen Vereinbarung umfasst die 
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer  fallenden  Tätigkei- 
ten: 

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen für die Einkommensteuer, 
Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie  der  Vermögensteuererklä- 
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres- 
abschlüsse und sonstiger  für  die  Besteuerung  erforderlicher  Aufstellungen  
und Nachweise 

b) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten   Steuern 
 

c) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den  
unter a) und b) genannten Erklärungen und  Bescheiden 

d) Mitwirkung bei Betriebsprüfungen und Auswertung der Ergebnisse von 
Betriebsprüfungen hinsichtlich der unter a) genannten   Steuern 

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der  
unter a) genannten Steuern. 

Der Wirtschaftsprüfer berücksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die 
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung. 

(4) Erhält der Wirtschaftsprüfer für die laufende Steuerberatung ein Pau- 
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die   
unter Abs. 3 Buchst. d) und  e)  genannten  Tätigkeiten  gesondert  zu  honorie-  
ren. 

(5) Sofern der Wirtschaftsprüfer auch Steuerberater ist und die Steuerbera- 
tervergütungsverordnung für die Bemessung  der  Vergütung  anzuwenden  ist, 
kann eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform 
vereinbart werden. 

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Körper- 
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermögensteuer sowie 
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben 
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch für 

a) die  Bearbeitung  einmalig  anfallender  Steuerangelegenheiten,  z.B.  auf 
dem   Gebiet   der   Erbschaftsteuer,   Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer, 

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi- 
nanz- und  der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in  Steuerstrafsachen, 

c) die beratende und gutachtliche Tätigkeit im Zusammenhang mit Um- 
wandlungen, Kapitalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und 
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsveräußerung, Liquidation und 
dergleichen und 

d) die Unterstützung bei der Erfüllung von Anzeige- und Dokumentations- 
pflichten. 

(7) Soweit auch die Ausarbeitung  der  Umsatzsteuerjahreserklärung  als 
zusätzliche Tätigkeit übernommen wird, gehört  dazu  nicht  die  Überprüfung 
etwaiger besonderer  buchmäßiger  Voraussetzungen  sowie  die  Frage,  ob  alle  
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergünstigungen  wahrge- 
nommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige  Erfassung  der  Unter- 
lagen  zur  Geltendmachung  des  Vorsteuerabzugs   wird  nicht  übernommen. 

 
 

12. Elektronische  Kommunikation 

Die  Kommunikation  zwischen  dem  Wirtschaftsprüfer  und  dem  Auftraggeber 
kann  auch  per  E-Mail  erfolgen.  Soweit  der  Auftraggeber  eine  Kommunikation 
per E-Mail nicht wünscht oder besondere Sicherheitsanforderungen  stellt,  wie 
etwa die Verschlüsselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-  
schaftsprüfer entsprechend in Textform informieren. 

 
 

13. Vergütung 

(1) Der Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren- oder Honorarforderung 
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird  zusätzlich 
berechnet. Er kann angemessene Vorschüsse auf Vergütung und Auslagen-    
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen  Befrie-  
digung seiner Ansprüche abhängig machen. Mehrere Auftraggeber haften als 
Gesamtschuldner. 

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen 
Forderungen des Wirtschaftsprüfers auf  Vergütung  und  Auslagenersatz  nur 
mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen   zulässig. 

 
 

14. Streitschlichtungen 
 

Der Wirtschaftsprüfer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile- 
gungsgesetzes teilzunehmen. 

 
 

15. Anzuwendendes Recht 
 

Für den Auftrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An- 
sprüche gilt nur deutsches Recht. 
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